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Vorwort 

Die Musikgesellschaft Prauel n, einer der Pfei ler der Prattler Dorfku ltur, 

darf ihr 100jähriges Jubiläum feiern . 

100 Jahre, das ist Historie, das führt in das letzte Jahrhundert zurück. Das 

führt in eine Prattler Dorfgemeinschaft zurück, die etwas mehr als 2000 

Seelen zählte und die sich, dank der Entdecku ng und Verwertung der riesi­

gen Salzlagerstätten im Nordwesten Prattelns, anschickte, den Struktur­

wandel vom Sauerndorf zum grössten Industrieort des Kantons Basel­

Landschaft einzuleiten. 

Das Gründ ungsdatum der Musikgesellschaft PraUein ist deshalb auch ein 

Stück Prattler Ortsgeschichte. Am 27. Januar 1892 konstituierte sich inner­
halb der die Interessen der Industriearbeiter vertretenden Sektion des 
Grü tlivereins, dem unmittelbaren Vorläufer der Sozia ldemokraten, eine 
Musik-Sektion . Aber bereits neun Jahre spä ter, im Jahre 1901 , machte sich 
die damalige Musik-Sektion des Grütlivereins autonom und konstitu ierte 
si ch unter dem Vereinsnamen Musikgesellscha ft Pratteln als ku ltureller 
Ortsverein . 
Die Musikgesellschaft Pratteln hat sich immer wieder auf ihre historischen 
Wurzeln besonnen und sich in Vierteljahrhunderts·Festschriften ihrer Ver­
einsgeschichte und kulturellen Aufgabe kritisch aber auch mit grosser Ge­
nugtuung erinnert. Während die erste Festschrift der ersten 25 Jahre von 
1892 - 1917 mit schön geschriebenem Titelblatt noch als Typoskript vor­
liegt und damals anlässlich des Jubiläumsanlasses verlesen wurde, publi ­
zierte die Musikgesellschaft Pratteln anlässlich ihres 50jährigen Jubiläums 
der Zeitspanne 1892-1942 eine gediegene, 20 Seiten umfassende, jedoch 
unbebilderte Schrift. Im Jubiläumsjahr 1967 wurde der 75jährigen Zeit ­
spanne von 1892 - 1967 gedacht und eine 24-seitige Jubiläumsschrift mit 
einer detaill ierten Gründungsgeschichte und interessanten Bilddokumen­
ten aus der 75jährigen Vereinsgeschichte herausgegeben. 
Jetzt - im Jubeljahr 1992 - darf die Musikgesellschaft Pratteln auf ein voI ­
les Jahrhundert ku ltureller Aktivitäten im Dienste der Allgemeinheit und 
der Prattler Dorfkultur zurückblicken. Das bietet willkommene Gelegen­
heit, die vielfältige und ereignisreiche Vereinsgeschichte der letzten 100 
Jahre Revue passieren zu lassen. 



Aus der Gründungszeit 

(Aufgezeichnet im Protokollbuch des damaligen Grütlivereins) 

1891 6. August 
17. September 

8. Oktober 

1S. Oktober 

1892 27. Januar 

16. Juni 

30. Juni 
29. Oktober 

29. Oezember 

1893 6. April 

29. Juni 

1895 

30. November 

5. Oktober 

1896 17 . Mai 

Es w ird beschlossen, eine Musik zu gründen. 

Für die Gründung einer Musik werden Fr. 30.- pro 

Vi erteljahr vom Verein bewilligt. 

Oie Statuten der Musik werden vorgelesen und 

genehmigt. 

Der Verein beschl iesst die Aufnahme eines Kap i­

t als von Fr. 500.- für die Anschaffung von 8 Mu­

sikinstrumenten. 


Gründung der Grütli-Musikgesellschaft im Gast­

haus zum «Ochsen)), 

Beschlossen wird der Ankauf des zwölften Musik­

instrumentes. 

Die Musik gab einige Vortrage zum Besten. 

Bei der Basellandschaftl ichen Kantonalbank wur­

de das nachgesuchte Kapital von Fr. 800.- bewil­
l igt und mit heutigem Datum der Schuldschein 

unterzeichnet. 

Der Musik w ird Bewilligung ertei lt, ein neues Es ­

Piston anzuschaffen. welches von der Grütliver­
einskasse bestritten wi rd, auf monat liche Abzah­

lung von Fr. 5.-. Das Fehlende tur Zins und Amor­

tisation an die Schuld von Fr. 800.- hat die Musik 

aus ihren Einnahmen noch darau f zu legen. 


Es wi rd beschlossen, wenn ein M itglied (der Mu­

sik) austritt, so hat es Fr. 20.- in die Amortisations­

kasse zu zahlen. 

Es wird der Antrag gestellt, wenn ein Mitglied 

stirbt, ihm durch die Musik die letzte Ehre zu er­

weisen. Dieser Antrag wird mit Mehrheit ange­

nommen. 

Dem Gesuch des Turnvereins Pratteln um Mitwir­

kung unserer Musik wird entsprochen. 


Die bisherigen Statuten der Musik werden verle ­

sen, und es wird beschlossen, eine Statutenrevi ­

sion vorzunehmen, von einem Komitee von Mit­

gliedern. 2 der Musik, Hartmann Jakob und Stoh­

ler Wilhelm, und 2 des Vereins, Meier Johann und 

Stingelin Johann. 


Es wird besch lossen, an der Grüt lisektions-Fah­

nenweihe Rheinfelden am 31. Mai mit unserer 

Musik teilzunehmen . 
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12. Dezember Der Anfrage der Musik um Anschaffung einer 
Trommel und Pauke wird entsprochen. 

1898 24. September An der Quartalsitzung vom 1. Oktober sollen die 
Musikstatuten beraten werden. 

1. Oktober Es w ird eine Kommission für die Beratung der Sta­
tuten bestätigt. 

26. Oktober Die neuen Statuten der Grütli-Musikgesel lschaft 
werden genehmigt. 

1900 12. April Betreffs Musikangelegenheit wird nach längerer 
Diskussion beschlossen, die bei den Vorstände 
wollen sich Sonntag, den 15. April, miteinander zu 
verständigen suchen. 

19. Mai Der Präsident gibt die Vorschläge betreffend Mu­
sikangelegenheit der Kommission der beiden Vor­
stände bekannt und ersucht den Präsidenten der 
Musik über ihre Anforderungen um Auskunft, weI­
cher erklärt, dass sie noch auf früherem Stand­
punkt beharren, also Loskaufen vom Verein. Zur 
Rege lung der Trennung wird eine Kommission be ­
stimmt. 

1901 1. Februar 

27. Februar 

1902 

2. April 

5. Juli 

16. August 

4. Oktober 

Die Musikangelegenheit wird an die Kommission 

zurückgewiesen. 

Der Antrag der Kommission, welcher angenom­

men w ird, lautet: Die Musik zah lt an den Grütl i­

verein Fr. 150.- in bar für die Instrumente der Mit ­

gl ieder, welche dem Grütliverein nicht mehr ange­

hören. Für die, welche dem Grütliverein weiter an­

gehören und innerhalb von 5 Jahren austreten, 

hat die Musik für jedes Instrument Fr. 20.- zu be­

zahlen. 

Es wird beschlossen, die Musik habe die Schu ld an 

den Grütliverein innerhalb Jahresfrist zu bezahlen. 

Es wird ein Waldfest beschlossen. Die Festmusik 

macht die Musikgsellschaft um Fr. 20.- bei schö­

nem Wetter und bei sch lechtem gratis. 

Neue Statuen fü r die Musik werden genehmigt. 


Die Musikgesellschaft hat den Restbetrag von Fr. 

50.-. bezahlt. 


(Das Protokollbuch des Grütlivereins, aus dem die Musikgesellschaft Prat ­
tein im Jahre 1941 diese Beschlüsse erfassen konnte, befand sich im Besitze 
des in Arbeitnehmerkreisen wohlbekannten Albert Wetterwald) 
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So war es also am Anfang .. . 

Was man f rü her schon immer vermutete, ist nun in unserem Ortsmuseum 
bildlich dokumentiert. Vor der Install ieru ng des Museums wu rden die Bür­
ger und Einwohner von Pratteln gebeten, der Museumskommission alte 
Bilder, Dokumente und Fotos zu bringen. Die f rühe re mundliche Überliefe­
rung, es hätten in PraUein schon vor der Gründung der Grütl i-Musikgesell­
schaft kleinere Musikkorps bestanden, ist bei dieser Gelegenheit auch noch 
bildlich belegt worden, durch die Abgabe von zwei Fotografien aus der 
Ve rwandtscha ft von Musikanten. Die eine Aufnahm e stammt aus dem Jah r 
1871 mit sechs Musikanten. Sie waren bereits un iform iert , mit zweireih i­
gem Rock, hochgeschlossen, mit Epau letten, Gurt und Armbinde. Über ihre 
Tätigkeit und musikali schen Auftritte hat man aber nichts weiteres ver­
nommen. Man muss daraus schli essen, dass diese Musiker einem Mil itär­
spiel angehört haben könnten . Auf dem Bild zu erkennen sei ein Ka rl Sut ­
ter, Vater des an der Bahnhofstrasse tät ig gewesenen Coiffeurs Ka rl Sutter. 
Eine andere. im Jahre 1886 anlässlich eines Au ftrittes in Basel gemachte 
Aufnahme. zeigt die aus 19 Mann bestandene uBlechharmon ie Strauben­
zell Prattelm). Warum und wesha lb sich diese Prattler Blechharmonie den 
sonderbaren Zusatznamen «Straubenzell )) gegeben hat, dazu fand sich nir­
gends eine Erklä run g. Auf dem Bild zu erkennen sei aber auch wieder der 
vorhi n erwähnte Kar l Sutter. Darau f zu erkennen sei auch ein Emil Lüdin, 
der Vater des uns noch gut in Erinnerung geb liebenen Uhrenmachers und 
Prattler Dorfwaagemeisters Emi l Lüd in. Ein Emil Schwob. Sattlermeister, 
und ein Emi l Weisskopf (Bahnwärters Männi's Mil ) konnten auch erkannt 
werden. Diese llStraubenzel l-Musik) sei sehr aktiv gewesen, und ihr Reper­
toire war zur Hauptsache auf Tanz und Unterhaltungsmusik ausgerichtet . 
Sehr oft hätten sie im Bad Schauen burg bei Hochzeiten und anderen An­
lässen aufspielen dürfen. Warum und wann sich diese doch scheinbar 
weitherum beliebte Prattler Tanzmusik später au fgelöst hat, weiss heute 
auch niemand mehr. 
Weil zu den acht Gründern der Grü tl i-Musikgesellschaft Pratteln schon 
ba ld mehrere uausgebildete)) Musikanten gestossen sind, kommt man zur 
Vermutung, dass es llMitgliede(») aus diesem uStraubenzell -Musikkorps)) 
gewesen se in könnten. Wir erachteten es als wegweisend, in unserer heuti­
gen Schrift auch etwas über diese Prattler (( Musikanten-Vorgeschichte)) zu 
berichten . . 
Nun aber wollen w ir dieses Thema verlassen und uns dem Geschehen zu­
wenden, das zur Gründung unserer nun hundertjährigen Musikgesell­
schaft Pratteln geführt hat . 
Im Jahre 1863 ist in Pratteln eine Sektion des Schweizerischen GrütJivereins 
entstanden. Innerha lb dieses Prattler Grüt l ivereins hat es später auch mu­
sikliebende und bereits instrumenten kundige Mitglieder gegeben, die die 
anderen Mitglieder, aber auch den Vorstand davon überzeugen konnten, 
dass es schön und gut wäre, (lWenn der Grütliverein eine eigene Musik hät­
te)). Dieser Gedanke löste Begeisterung aus, und schon am 6. Augu st 1891 
wurde kurz und bündig protokoll iert : (( Es wird beschlossen, eine Musik zu 
gründem). 
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Bezügl ich der weiteren Beschlüsse des Grütli-Vereins verweisen w ir auf un­
sere unter dem Titel ((Aus der Gründungszeib gemachten Aufzeichnun­
gen. 

An einem ganz gewöhnlichen Mittwochabend, am 27. Januar 1892, ver­
sammelten sich die Mitglieder des Grütli -Vereins, unter ihnen auch die er­
sten Musikanten der zu gründenden Grütl i-Musikgesell schaft Pratteln, 
nämlich: 

Hartmann Jakob t Stingelin Th eophil t 
Hug Alfred t Stohler Fritz t 
Löliger Emil t Stohler Wilhel m t 
Pfirter Th eoph il t Weisskopf Emil t 

Da die heutige Musikgesellschaft Pratteln aus dieser Grüt li -Musikgeseli­
schaft hervorgegangen ist , darf der 27. Januar 1892 auch als ihr Grün­
dungsdatum betrachtet werden. So lässt sich dieser Gründungsbeschluss 
als ein für das PraHler Ku lturleben wichtiger Entscheid bezeichnen, au f den 
wi r heute aus Anlass des hundertjährigen Bestehens der Musikgesellschaft 
stolz sein dürfen. 
Kommen wir nochmals zurück auf die Anfangszeit. Dass in Pratteln nun of­
fiziell eine Musikgese llschaft besteht, hat sich in der damals noch kleinen 
Dorfgemeinschaft schnell herumgesprochen, denn schon wenige Tage 
nach der Gründungsversammlung sind weitere instrumentenkundige Mu­
sikanten zu den Musikproben erschienen. Zuerst waren es Rebmann Jo­
hann (Jean) und Schwob Eduard, und etwas später Di ll Niklaus und Stohler 
Kar!, und schon am 16. Juni 1892 wurde der Ankauf des zwölften Musikin­
strumentes beschlossen. Vermutl ich hat sich die eingangs erwähnte uBlech­
harmonie» dann aufgelöst, und mehrere Musikanten dürften sukzessive in 
die uGrütli -Musi kn eingetreten sein. Aus dem Bericht über das 25jährige 
Bestehen der Musikgesellschaft Pratteln übernehmen wir dazu folgende 
Zeilen: uDie Einwohnerschaft unseres Dorfes hatte bald die Gelegenheit. 
ihrer Sympathie Ausdruck zu geben. Bereits am Neujahrstag 1893 veran­
staltete die Grütli-Musik eine Tanzunterhaltung. Es war eine grosse Aufre­
gung fu r die Musikanten, als sie sahen, dass so viele Tanzlustige und Neu­
gierige sich im Ochsensaal eingefunden hattem>. Und weiter he isst es: (( Der 
erste Dirigent, Jakob Löliger-Meyer, gab sich alle Mühe, die Gesellschaft 
vo rwärts zu bringen. Fast alle Sonntage wurd~ in den hi es igen Wirtschaf­
ten konzertiert. Tänze und Märsche wurden unter seiner Leitung f leissig 
geübt, um sie bei öffentlichen Auftritten zum Besten zu gebem). 
Dieser unternehmungsfreud ige erste Dirigent und seine nun bereits 14 Mu­
sikanten haben es sich schon bald zugetraut, auf Sonntag, den 18. Novem· 
ber 1894, die Einwohnerschaft von Pratteln zu ihrem ersten ugrösseren 
Konzert» in den Ochsensa al einzuladen.Auch bei diesem Anlass war die Be­
sucherzahl sehr erfreulich. und der Dirigent und die Musikanten der eben 
erst gegründeten Grütl i-Musikgesetlschaft waren sich bew usst , nun wieder 
eine Hürde zu weiteren Erfolgen ((gemeistert» zu haben. 
Im Jahr 1895 übernahm der in PraUein tätige Lehrer auo Schwarz die Di­
rektion der ((Grüt li-Musik». Unter seiner Leitung nahm sie schon im glei­
chen Jahr mit gutem Erfolg am Fricktaler Musiktag in Kaiseraugst teil. 
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Zu einer richtigen {(Blasmusik» gehören auch heute noch eine grosse und 
eine kleine Trommel. Dieser Anschaffung für seine Musikgeselfschaft hatte 
der Grütliverein an der Sitzung vom 12. Dezember 1896 entsprochen. 
Gerne hätten sich noch weitere Musikanten dieser Musikgesellschaft ange­
sch lossen. Der Umstand aber, dass sie zug leich als Mitgl ied in den Grütli­
verein eintreten mussten, hat einige Musikanten erbost und vom Beitritt 
zur «Grütl i -Musik» abgehalten. Der Wunsch, sich vom Grütli-Verein <doszu­
kaufen)) und als eigene, selbständige Musikgesellschaft tätig zu sein, wur­
de im Kreise der Musikanten immer stärker. Mit diesem Wunsch setzten sie 
sich auch durch und erreichten im Mai 1900 ih re Loslösung vom Grütli­
Verein . Von diesem Ze itpunkt an musizierten sie nur noch unter dem Na­
men «Musikgeselischaft Prattelm).Von jetzt an gab es weiteren Zuwachs im 
Bestand der Aktivmitgli eder. 
Schon im darauffolgenden Jahr - also 1901 - trat die Musikgesellschaft 
Pratteln - nun aber unter der Leitung von Zacharias Nigg - mit einer Be­
setzung von 19 Mann zum ersten Wettspiel an einem grösseren Musikfest 
im solothurnischen Selzach an. (Siehe Bi ld Seite 11.) 
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01: 
Sonntag, den 18. November, abends 8 Uhr 

im 

Gastl)aus zum "Ocl)sen" in tPI'attetu 
scgclJt.!ll Ton dar 

~ Griilli- Musik -Gosellschafl Pralloln, ~w 

F'rogra:n::Lr:r::l.. : 
l. Gruss ZUIlI neueIl Jahr, MDrsch. .• 11'" F. SIegi... 

2. Lieuer-Polpoul'ri, VolI"klilugo Si"ger. 

O. Gruss auts HerzlielJchen, ]{ollzcrt·Pulkn IIumm , 

4. Caporal-Trompeler, li.roch • C. Lebet. 

fj . Fern vom lIeimalol"l, Ouvortur.. .. • 'J"iI. ,degerCer. 

O. 	 Der Trompeler VOll Säcldnyen, KUlIzerl-

Pulke. . . . . . • flamm . 

.7. Hauplmann, Morsch 	 .T. LebeL 

d. Die zwei Waisen, AlUlnnte .J. Leb,C.. 

tl Die goldene Garlle, 1101l1..i. C. Lebe!. 

.r~. Erzherzoy Alllrechl, 1I0rsch Schneider. 

J'aB8aerülllluuy 7'/. U~r. Aufaug 8 Uhr. 

-,. Eintritt liO Cts. 

Passivlllilylieuel' hallen r.·cien Einlrilt. 

Zu :tnhlroiuholH lJl'such JaJot frcllllcllicl.Jat ein 

Dic GrflLlilllllsikg·cscllsclmft. 

.r,­

;f­
.+ 
.~ 
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- -

,., 

l\II usikgese!lschaft Pratteln 


d ...,,= n 1:'). l ) e z e rnbe r, abend,;. 8 

1 c}<02. 
Gasthaus zum "Ochsen" in Pratteln, 

l?:rogJ:a r.c.:rr::l. : 
1. tl.dmir~[, )[.,..., 10 , lAl~~>.. 

2. Kuku~ u~<I N ~ ,klli~lI. !'h~n,~,i~· I'o l ~n <. Jfa,ly. 

:1. Hock vom S5~lil ~n. Jodol ",i, KI •• ie'b<-gle ituu g . 

.j, Z'9,unor l.b.n, OU'~l'!n"" ,.. &. K;eJ/I..·. 


5. Froh. ,",,,u no J\nu~ct't,,'. l .c. '. TI.. A'g<rl." 
6. Thoator, 

Die verhängnisvolle {Vlusikprobe. 
Humo~"o "011 J. R ichli. 

Personen: 
H...n~,... "'f'"l1"'~"'~.. S'nm",__'l,k~", ~:" 

(..>."". ~~...." 1', ." s ••m,$:" Ahh~", 11 

1.••,1•• ,,,, R"" .., .~Il l!o"I~1 

Schn.r ........ I' h.~lI... rn I (0", :.:.'101.·..."". 
1. Vog...n- M"u h '. Z.koJ!. 
8. Gr.... 11" 1 H ..... n.bch.n. K ..... ert.J'olkA. 
9. Os< JW. JoOOl mit Klui~r""glcilu"g •. Ha ...... , 

10. '1.......11"<11. S..lo", Ol. memcn' •. E.cJ.'~!l 


11. Gruu Zum "'''C" Jahr, )[.,...b " F. Sug'" 

Kassaer Offnung halb 7 Uhr. • Anfang 8 Uhr. 

Eintritt I. Platz 80 CIs., 11. Pla tz 50 Cis. 


Panlllmltglidtr lIihn !mt. (,.Irin. )0( Drr Saal 151 gtbrUt. )0( RUolbotD vmOftn. 


Zu .. loI ....i~ h~m ßeou~b~ I.d~, freundli.b, l ein 

11I-ns"ikgesellsclwft P J'ttttelll. 
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@~~~O"~d~/..D..Jg-
Sektion Pratteln -, Cl d.-h../..... k-L 

4p- ~/.-k~ / qV-,e....v~~L.........-;rr-c.-vt7 --'~ 

~ d~e--~~c./t!'~/~~ 

d;J~~7-::tJ/L ~a&-~fJd . 

..y"-;,,,/'-'l~.d-.'-~ ~~.iI /~ 
~ e> ß' rat;~ qV-,'df~~r~~.e# 

~e.-v;~ ~?L~:/.?"~~ 
V<M o4o:~;y~ ~~. 

~~~....v/~..r~~w~~ 
~,~~ ~~4~~'&:" 

.,&.:'~ ..:.d ~,.~~</.,{, "-"/-~6ß-S~. 
;%->--3-~ ?V-:.u ~~;_/Jb-n.3~6t."<L6 

--l.,;;//e..~_~~~':vß'b-~~'d".$­
~<-<df..Y~~ 

~~ 

1912: Brief des Grütli-Vereins an die Musikgesell scha ft PraUein. 
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I. 	 Kantonal- Musikfest beider Basel 1928 
ORGANISATIONSKOMrreL, 

' .......... ; ld. ,.. 2.13. Juni 1928 

.....,,1~."" 

R·e 	v 1 s " r e A b e r 1 c h t • 

(i_OS (lew. vom orga'\.atloflll _ KGmltee unt.er. }O. Juni ~926 

erteilten Auftrage naben a.le Unterzeichneten die FestrecbnUng dee 

1. 	 K a n t " 11 a 1 x u • 1 k tee t 8 • 

b 8 1 0. • r Ball e 1 19i8 

l:'"<it geprütt' • 

Hiebel wurde festgestellt • daaa dIe vielen Ausgabe - ~06~ 

a.utchcega durch Belege ausgewi esen ,Ino. • Stiohproben der A4dltloneA ergpbeA 

Ueberelnst1l!llrlung mit den vorl'llln4(1Aer\ zallleA • Il1tl I!iUnze FOIatrechnung IfUrde 

in ora.nung befuna.eA & erglbt eIn Klares Bilo. von der vorzügllchan .rbelts­

Lelatung 	1m i'1~komlte8 • 

oe~ tsatgabena.en verein • d.n. a.er kuel~eDellBonart Pr~tt81n 

~ alo materieller ~rtolS d1808S i'8~tee uberWl~8en werden 

tra. J!1},-: in bar 

I .." fra. Jk-, in htur&, bestehend aUß dlv. Geg6llBh,rulim l.t. 5Iilal 
I ' (&ROe~

W1r möchten niCht unt~rlasoon doon H~otxaoBlor • Herrn E. Sel10r 

Doine grooso , umfangreiche Arbolt bwatena zu verdanken. 

1m Uobrlgon beantragen wlr dem Organl oatione~o~ltee dl 0 Oenenmlgu 

d.r Fostr.cunung • 

Fratt.lu , 	 dan 6. O~tober 1928. 

21 

http:Fratt.lu
http:tsatgabena.en
http:befuna.eA


... und so ging es weiter 

Langsam w uchs und erstarkte unsere Jubi larin. sowohl hinsichtlich der An­
za hl der Aktivmitg lieder. wie auch hi nsichtlich der mu sika lischen lei­
stungen. Wohl stellten sich ab und zu wieder Rücksch läge ein. Denken wir 
an die Zeit des Ersten Weltk rieges (1914- 1918), wo die Vere instät igkeit ge­
hemmt und auf ein Minimu m beschränkt war. Die jeweiligen Vorstände 
und musi kali schen Leiter sorgten aber dafür. dass das (( lämpchen nicht 
auslöscht», sondern nach dem Kri ege dann wieder mit neuem Mut «an die 
Arbeit gegangem> wurde. 

Bald zog man die Musikgesellschaft mehr und mehr zu Veran staltungen 
verschiedener Art zu . Dadurch wurde d ie weitere Bevölkerung auf diesen 
aufstrebenden Verein aufmerksam. Freunde, Gönner und auch Passivmit­
glieder konnten gewonnen werden. Auch die Gemeinde beschloss, die Mu­
sikgesellschaft m it einem regelmässigen jährlichen Beit rag zu unterstüt ­
zen. In musikalischen Belangen wurde nichts unterlassen, um die Musikan­
ten auszubi lden und ihre l eistungen zu heben. Auch für Nachwuchs wu rde 
gesorgt. Denn schon in früheren Jahren durfte sich die Musikgesellschaft 
am Bestand einer Kn abenmusik erfreuen. Einmal war sie klein und später 
w ieder grösser. 

Die Musikgesellschaft begann, sich an kantonalen Musiktagen zu beteili­
gen, liess sich auch ausserha lb der Ka ntonsgrenzen hören und wagte erst­
mals im Jah re 1931 an ein Eidgenöss isches Musikfest (Bern) zu gehen. Mit 
der Ouvertü re (Der Barbier von Sevilla)) hat sie in der 2. Klasse mi t dem 2. 
Rang einen ihrer ersten schönen Erfolge erzielt . «Die umsichtige Direktion 
hat das Orch ester fest in der Hand), so schlossen die Kampfrichter ihre Be­
urteilung der Musikgeseltschaft Pratteln ab. Die Musikan ten w ussten nun, 
dass sie au f dem rechten Weg waren. Und zur Ehre der Jubilarin sei festge­
stellt, dass nicht auf den Lorbeeren «ausgeruhh wurde. Erst recht setzte 
nun ein eifriges Studium und ein Vorwärtsstreben ein. Dank der f inanz iel­
len Mithilfe der Bevölkeru ng war es möglich, eine schon lange geplante 
Umstellung in der Besetzung vorzunehmen. Durch den Kauf eines ganzen 
Satzes von Saxophon inst rumenten konnte der Klangkörper - ganz abge­
sehen von der grösseren Tonfülle - wesentl ich beweg licher gesta ltet wer­
den. Schon im Jahre 1935 nahm die Musikgesellschaft - nun eben mit der 
neuen Besetzung - wieder an einem Eidgenössischen Musikfest (luzern) 
teil. Diesmal stellte sie sich dem Kampfgericht aber nicht mehr in der 2., 
sondern in der 1. Klasse mit der Ouvertü re «11 GuaranYll von Gomes. Die 
Fruchte ei ner intensiven Vorarbei t durften h ier «geerntetn werd en. Mit 
grosser Freude über das Erreich te und mit einem Goldlorbeer des' . Ranges 
am Banner kehrten unsere Musi kanten von l uzern nach Pratteln zurück . 
Wir zitieren wieder den Schluss der Ausführungen des Kampfgerichtes: 
(c .. und das Ensemble machte einen sehr brillanten Ei ndruck.)) 

Als Sonderleistung einer Dorfmusik darf sicher die Au fführung der grossen 
( Ouverture solonelle 1812» von P. J. Tschaikowsky zusammen mit dem 
Männerchor Pratteln angesprochen werden. Jeder Sänger und jeder Musi­
kant, der am Neujahrstag 1938 dabei war, wird sich zei tlebens an dieses 
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aussergewöhnliche, sehr gut besuchte gemeinsame Konzert erinnern kön ­

nen. 

Mit dieser sehr schweren Komposi tion - natürlich dann ohne Gesang ­
trat die Musikgesellschaft am 29. Mai 1938 zum Wettkampf am Kantonal ­

Musikfest in Liestal an. Resultat : 1. Klasse. Goldlorbeer im 1. Rang. 


Jetzt aber kamen wieder die unglückbringenden Jahre des Zweiten Welt­

krieges, die so manchen guten Plan «über den Haufen warfen». Die Weiter­

entfaltung des Vereinsbetriebes war mit schwierigen Umständen verbun­

den. Und wieder musste die Vereinstätigkeit auf ein Minimum beschränkt 

werden. 


Auszug 
a\lS dem 

Protokoll des Regierungsrates 

du 

Kantons Basel.Landsmaft 

4.4. 21. D.ztmbeT 1926. 
---0--0-- ­

NT. 4:399 . ............. 

Das OTSani"UonskOCll1tee tUT 4a.s 91. -a.ssllB.l3d.lKlhattJ..1obe 

llusUtre"" 1927 111. Prattele eT$Uobt lIit SOhrl1"t>eu 'lDII 13. De-zam­

ber l.IIl Bew1111JUIIß ÜQIEIS Sta..tsbe1t.rap;as an die Kosten 4eT DurCIb.­

tlitt'Ull8 4 _ Yesue. 

://: Der Be.1tra, ..iN auf 1'r.aoo.- reetpNtzt . 

.Der LlU:daohrllbaT: 
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Was nachher kam ... 

Man war froh, als der Krieg im Jahre 1945 zu Ende war, die Musikanten alle 
w ieder zuhau se se in durften und sich wieder regelmässig zu ihren Proben 
zusammenfind en konnten . 
Der Glaube, es komme nun wieder eine in allen Beziehungen freudenvo lie­
re Zeit, wurde uns genommen, als unser langjähriger, ausgezeichneter mu­
sikalischer Leiter. Herr Wi lhelm Kohler, uns erklärte. dass er aus berufl ichen 
Gründen sein Amt als Dirigent bei uns niederlegen müsse. Was nun? - Wir 
konnten leider n ichts mehr ändern . Am 2. März 1946 - nachdem wi r einen 
neuen l eiter gefunden hatten - fand im (lEngei)) das Abschieds- und An­
trittskonzert sta tt. Herr Kohler wurde zum Ehrendirigenten ernannt. 
Die Stabführung des neuen Leiters dauerte aber nur wenige Monate. Im 
August des gleichen Jahres mussten w ir uns erneu t nach einem neuen Diri­
genten umsehen. Im November 1946 war es wieder soweit. Die Wahl fiel 
auf Anton Kranebitter-Schwob aus Basel. Wi r hatten gut gewählt. Ein fro­
hes Musizieren setzte ein. und ein verständnisvo lles Zusammenarbeiten 
gab dem Vereins betrieb wieder den nötigen Impu ls. 
Am 29. und 30. Mai 1948 veranstal teten wir in der damals neuen Autohalle 
des VSK «(oop) an der Gottesackerstrasse den uns zu r Durchfuhrung uber­
tragenen Kantonalen Musiktag - und schon am darauffolgenden 11 . Juli 
((starteten)) w ir unter der Leitung des uns liebgewordenen Ton i Kranebitter 
zum Eidgenössischen Musikfest in St. Gallen. Mit der Ouvertüre zur Oper 
«R ienzi» von Richard Wagner «(ho lte» sich die Musikgesellschaft Pratteln 
auch dort in der 1. Klasse wiede r einen Goldlorbeer im 1. Rang. 
Der Initiative des Herrn Kranebitter und des leider ebenfalls zu früh ver­
storbenen Aktivmitgliedes Jakob Gachnang haben w ir es zu verdanken, 
dass 1949 wieder eine Kn abenmusik ins Leben gerufen wurde. Viele Freun ­
de und Gönner, wie auch die Gemeinde- und Schulbehörde, tragen aktiv 
oder passiv dazu bei, dass wir uns am Fortbestand dieser Knabenmu sik ­
jetzt heisst sie Jugendmusik - immer wieder erfreuen können. 
Leider durfte es nicht sei n, dass w ir mehrere Jahre mit Herrn Kranebitter 
zusammen musizieren konnten. 1949 war wegen sei nes Herzleidens ein 
längerer Spitalaufenthalt erford erl ich. Noch glaubte man immer wieder an 
eine Besserung. Trotz aller ärztlichen Hilfe war leider nicht mehr daran zu 
denken, dass er je w ieder einmal unserer Musikgesellschaft mit seinem 
gutgeführten Dirigentenstock werde vorstehen können. Im Herbst 1949 
wurde Herr Kranebitter von seinem schweren Leiden erlöst, und die M usik­
geselIschaft hat wieder einen vorbildlichen Diri~e nten verloren . 
In verdankenswerter Weise trat unser geschätzter Ehrendirigent, Willy 
Kahler, in die Lücke. Dies aber nur auf Zusehen h in und so, wie es ihm zei t­
l ich möglich war. Alsdann wurde au f den 1. Januar 1951 Gerrit Beumer als 
neuer musikalischer l eiter unserer Musikgesellschaft gewählt. 
Unter seiner Stabführung «zogen» wi r bereits am 9. Juni 1951 an das Ka n­
tonale Musikfest in AlIschwiI. Die Ouvertüre (11 1 Guarany)) von A.C. Games 
brachte uns dort 45 Punkte ein und das Vierwochen-Aufgabestück sogar 
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das Maximum von 50 Punkten. Diese 95 Punkte «sicherten» uns in der 1. 
Klasse wieder einen Goldlorbeer im 1. Rang. 
Wir waren froh, dass wir die Zeit der Dirigentenwechsel hinter uns hatten 
und hofften, dass das Vereinsschifflein nach diesem schönen Erfo lg am 
«Kantona lem> nun wieder auf guter Fahrt se i und bleibe, durften w ir uns 
doch an einer guten Zusammenarbeit mit Herrn Beumer erfreuen, ganz be­
sonders auch in bezug auf die Förderung des Nachwuchses. Es war für ihn 
eine Freude, eine angesehene Musikgesellschaft leiten und eine stramme 
Knabenmusik heranbi lden zu können. 
Unter seiner Leitung besuchte die Musikgesellschaft 1957 wieder ein Eid ­
genössisches Musikfest (Zürich) und 1960 das Kantona le Musikfest in Gel­
terkinden. Als Selbstwahlstück w urde in Zürich die ((Ouverture solonelle 
1812» vorgetragen und in Gelterkinden die Ouvertüre zur Oper «Wi lhelm 
Tell)). Leider reichte es an beiden Orten nich t zu einem Goldlorbeer im 1. 
Rang. 
Die Gründe, die zu diesem ((Unbefriedigenden Abschneidem> an d iesen bei­
den (Wettspielen )) geführt haben, waren dem Dirigenten und den Musi ­
kanten wohl bekannt - und wer die Expertenberichte eingehend gelesen 
hatte, wusste oder weiss, warum an beiden Orten anstatt ein (!Vorzüglich)) 
nur ein ((Sehr gut)) gegeben wurde. 
Mehrere Musikanten und auch Mitg lieder der Musikkommission kamen 
aber auf den Gedanken «jetzt sei es an der Zeit, den Trainer auszuwech­
seln». Der Vorstand nahm diese Idee au f und lud dann auf den 16. Mai 
1961 die Aktiven zu einer Mitgliederversammlung ein. Das Traktandum 2 
lautete: «(Beschl ussfassung über die Wegwahl des Dirigentem). Es fand eine 
(geheime» Abstimmung statt. Von den 51 Aktiven waren deren 48 an der 
Versammlung anwesend. 31 Mitg lieder waren dafür, dass Herr Beumer 
weiterh in Dirigent der MG ble ibt und 17 waren dagegen. 
Nach Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses haben sechs Vorstands­
mitgl ieder ihr Mandat sofort zur Verfügung gestellt. Die gleichen Vor­
standsmitglieder aber ordneten an, dass vorläu f ig keine Proben stattfin­
den. Das Proben lokal musste der Abwart mit einem zwei ten Schloss «ver­
riegelmI. Mit diesem Vorgehen waren die 31 Musikanten, die weiterhi n un­
ter der l eitung von Gerrit Beumer musizieren wollten, selbstverständlich 
nich t einverstanden. Durch die Vermittlung des damaligen Gemeindepräsi­
denten konn te der Probenbetrieb eine Woche darnach wieder au fgenom­
men werden. 17 Aktive haben aber von da an die Musikstunden nicht mehr 
besucht. 
Bald darauf fand eine ausserorden tliche Generalversammlung statt. 
Nachts um halb eins wurde vereinbart, es soll eine Schl ichtungskommis­
sion eingesetzt werden. Aus Ehren-, Frei- und ehemal igen Aktivmitg liedern 
wurde eine solche Kommission bestellt. Ba ld nach Aufnahme ihrer Ver­
hand lu ngen und im Glauben, diese vorübergehende Lösung sei gut, setzte 
die Komm iss ion Gerrit Beumer für einige Zeit in den Ausstand. Als Inte­
rimsdirigent amtete Herr Hans Schori. Die 31 Musikanten, die den Proben ­
betrieb aufrechterhielten, haben sich dieser Massnahme gefügt, im Glau­
ben, es könnte der Kommission in dieser Zeit gelingen, die «abtrünnigen» 
Musikanten wieder in die Musikgesellschaft zurückzuführen. 
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Gerrit Beum'er durfte dann im Februar 1962 wieder zu «seinen» Musikanten 
zurückkehren . Zuvor gab die Schlichtungskommission folgende Erklärung 
ab: «Damit betrachtet die Kommiss ion ihre Aufgabe als beendet; sie be­
dauert lebhaft, dass es ihr nicht gelungen ist, die beiden lager wieder zu­
sammenzuführen, was allein für den Verein von Nutzen gewesen wäre.» 
Die SchJichtungskommission löste sich auf - und 17 nicht mehr zurückge­
kehrte Musikanten haben zusammen mit dem damaligen Vicedi rigenten 
einen eigenen Verein, die Meta llharmonie Pratteln, gegründet. 
Auf weitere Einzelheiten dieses unliebsamen geschichtlichen Ereignisses 
innerhalb der Musikgesellschaft wo llen w ir heute nicht mehr weiter eintre­
ten . Das, was aber gesagt werden musst e, wollten wir hier festhalten als 
historische Tatsache und für das Wissen unserer Nachkommen; aber auch 
zu Ehren unseres weitherum geschätzten Ehrendirigenten Gerrit Beumer, 
der sich für die Musikgesetlschaft und auch für unsere Jugendmusik in all 
den vielen Jahren mit grosser Hingabe und Aufopferung ei ngesetzt hat. 

Mittlerweile sind wi r mit unseren Gedanken nun schon beim 2. März 1962 
angelangt. Die der Fahne der Musikgesellschaft und dem Dirigenten treu 
gebliebenen Musikanten und eine statt liche Zahl Passivmitg lieder wählten 
an der Generalversammlung im «Münchacken) einen neuen Vorstand. Die 
Idee, einmal - und gerade nach dieser kritischen Zeit - das Amt des Präsi­
denten einem «Aussenstehenden», also nicht einem Aktivmitg lied zu über­
tragen, li ess sich verwirklichen. Passivmitglied Dr. iur. Ernst Buess, und 
nach ihm Passivmitglied Karl Winet, stellten sich in verdanke,nswerter Wei­
se zur Verfügung . Unter ihrer administrativen leitung hat das leben der 
Musikgesellschaft einen guten Fortgang genommen. 
Durch die «ä lteren Jahrgänge» in der Jugendmusik konnten bald die in der 
Besetzung entstandenen lücken geschlossen werd en. Im Jubiläumsjahr 
1967 (75 Jahre MGP) zählte das Korps bereits wied er 56 Musikantinnen 
und Musikanten. 
Und nun hat sie - die Musikgesellschaft Pratteln - w ieder ein wei teres 
Vierteljahrhundert überstanden - und w ir freuen uns, in diesem Jahr ihr 
hundertjähriges Bestehen erleben und feiern zu dürfen. - Es lebe die 
Musikgesellschaft Pratteln und ihre Nachwuchssektion, die Jugendmusik 
Prattetn. 
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Die Musikgesellschaft da und dort ... 

Unter diesem Titel fassen w ir al le wicht igsten und erwähnenswerten An· 
lässe. Auftritte und Besuche der M usikgesell scha ft Pratteln zusammen. 
Wi r bed ienen uns dafür der platzsparenden Kurzfassung. 

An «Eidgenössischen" 

1931 Sern 
1935 luzern 
1948 SI. Gallen 
1957 Zü rich 

An «Kantonalen" 

1904 Muttenz 
1907 Sissach 
19 11 Uesta l 
191 4 Binningen 
1925 ArIesheim 
1934 Alischwil 
1938 liestal 
1947 Muttenz 
1951 Alischwil 
1956 MCmchenstein 
1960 GeJterkinden 
1965 Reinach 
1969 Oberdorf 
1974 PraUein 
1980 Therw i l 
1984 Liestal 
1989 Aesch 

An {(Auswärtigem> mit Expertise 

2. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 

3. Klasse 
3. Klasse 
2. Klasse 
2. Klasse 
2. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 

1. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 

1. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 

2. Klasse 
2. Klasse 
2. Klasse 
2. Klasse 
2. Klasse 
1. Klasse 
1. Klasse 

«Barb ier von Sevi lla )) 
«11 Guarany)) 
«Rienzi)) 
<<18 1b) 

«Fri sch, Fromm, Fröhlich, Frei )) 
«Nebukadnezaol 
<doseph in Aegypten» 
{( Die Hugenottem) 
{(Der Kalif von Bagdad )) 
«Der Freischutv) 
(( 1812)) 
nur als Gastverein dabei 
edl Guarany) 
eePhedre)) 
e{Wilhelm Telh) 
«Dramatische)) von Blon 
(( Festliche Ouvertüre)) von Jaeggi 
Organisierender Verein 
(e Rhapsodie Flamande)) 
(eDie schwa rze Spinne») 
«New Baroque Suite)) 

1901 Se lzach 
1909 Brombach 
191 2 Badisch· Rheinfelden 
1923 Dornach 
1932 Kaiseraugst 
'933 Freiburg im Breisgau 
, 958 Rheinfelden 

((Zigeunerleben )) 
((D ie Geisterinsel» 
({Der Calif von Bagdad)) 
((Die Hugenotten)) 
(eU ngar ische lustspielouvertüre)) 
edubelouvertüre)) 
{eFest liche Ouvertüre» 
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Die Musikgesellschaft Pratteln an kantonalen und 
ausserkantonalen Musikantentreffen (Musiktagen) 

1904 Muttenz 
1905 Allschwil 
1910 Ariesheim 
1925 Füllinsdorf 
1926 Niederdorf 
1927 Basel 
1930 Allschwi l 
1932 Bottmingen 

Kaiseraugst 
1935 Läufelfingen 
1936 Münchenstein 

Oberdorf 
1945 Bubendorf 
1946 Zunzgen 
1948 lampenberg 
1949 Reinach 

Frenkendorf 
1950 Gelterkinden 
1952 Oberwil 
1953 lausen 

lupsingen 
1954 Basel 

läufelfingen 
1955 Oberdorf 
1957 Waldenburg 
1958 Aesch 
1959 Bubendorf 
1961 Füllinsdorf 

Muttenz 
1962 Schönenbuch 
1963 Tenniken 
1964 Basel 

Frenkendorf 
Rünenberg 

1966 

1967 

1969 

1971 
1972 
1973 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 
1981 
1982 
1983 
1985 

1986 
1987 

1988 
1990 
1991 

Buckten 
Diegten 
Basel 
Alischwil 
Hö lstein 
Füllinsdorf 
Nuglar 
Liestal 
Alischwil 
Therwil 
Waldenburg 
Aesch 
Seltisberg 
Itingen 
Wintersingen 
Bubendorf 
Eptingen 
Bretzwil 
Muttenz 
Füllinsdorf 
Lampenberg 
Kaiseraugst 
Schänenbuch 
Frenkendorf 
Rünenberg 
Birsfelden 
Hölstein 
Oberwil 
Lauwil 
Ormalingen 
Bottm ing en 
Läufelfingen 
Waldenburg 
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SCHLOSS· 
FRETLICHTSPIELE 

PRATTELN 1968 

PROGRAMM 

• 

Der Madlenjäger 


Volksstück in 3 Bildern 
von Max Gromann 
Musik: Getrit Beumer 

Spidtage : Samstag, 3 I . August, 20 Uhr, 
Sonntag, I. September, 2.0 Uh r 
SchületvoIstellung: I. September, 14 Uhr 
(nach dem 2 . Akt I} t>Iinuten Pause) 
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Die eigenen erwähnensw erten Anlässe und w eitere 
Aktivitäten 

1894 Erstes grösseres Konzert im ((Ochsem). (Eintritt 50 C1s.) 
1901 	 Der Grütliverein besch liesst, ein Wald fest zu veranstalten. Die Fest­

musik macht die Musikgesellschaft Pratteln . Bei schönem Wetter um 
20 Franken und bei sch lechtem Wetter gratis. 

1902 Konzert und Theater (Die verhängnisvolle Musikprobe) im uüchsem). 
(1. Platz 80 C1S, 2. Platz 50 Cts. ). 

1903 	Konzert im ((Ochsen». (Eintritt 40 CtS.). 
1904 	Fahnenweihe. (Erstes Banner der MGP). 

Konzert und Theater (Der Heiratsvermittier) im «Ochsen». (E intritte 
80, 60 und 40 cts.). 

1905 	Mithilfe bei der Gründung des Musikverbandes Baselland. Sekretär 
der Gründungskommission war lehrer Fritz Schäublin, Präsident der 
MG Pratteln . 

Konzert und Theater (Die Räuber aus dem Schwarzwald) im «Och­

sen». (1. Platz Fr. 1. --, 2. Platz 70 Cts, 3. Platz 50 Cts). 


1906 Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Anstalt Kienberg. Gemeinsam 
mit dem Gemischtenchor und dem Männerchor Pratteln. 

1907 Konzert und Theater (Singspiel : Der Brautschatz) gemeinsam mit 
dem Gemischten Chor. (1. Platz 80 Cts, 2. Platz 60 Cts). 

1908 Organisation und Durchführung des 2. Basellandschaft lichen Musik­
tages in Pratteln . 
Konzert zur Einweihung der neuen Theaterbühne im ((Ochsen». 

1910 Konzert und Theater (Der lätz Herr Meyer) im «Ochsen», gemeinsam 
mit dem Gem ischten Chor. (Fr. 1.--nO Cts/50 Cts). 
Es wird beschlossen, eine Uniform anzuschaffen. 
Konzert in der Kirche gemeinsam mit dem Gemischten Chor. 

1911 Musikgesellschaft und Gemischter Chor. Gemeinsamer Famil ien­
Abend im «Ochsen». (Eintritt ind. Nachtessen Fr. 1.80). 
Im Dezember, dann nur die MG. Konzert im «Ochsen)) . (50 Cts) . 

1912 Konzert und Theater (Zu Befähl Herr lütnand) im «OChseOll. (1. Platz 
80 Cts, 2. Platz 50 Cts und Kinder 20 CIs). 

1914 M itw irkung an der Einweihungsfeier für das Grossmatt-Schulhaus. 
Mobilisation. Nur noch zehn Musikanten waren anw esend, welche 
jeweils die Feldgottesdienste der in Pratteln einquartierten Truppen 
musika lisch umrahmen mussten. 

1916 	Wohltätigkeitskonzert in der Kirche zugunsten des Hi lfskomitees für 
Prattler Wehrmänner. 

1917 	 Einfache Jubiläumsfeier im «Ochsen)) an lässlich des 25jährigen Beste­
hens der Musikgese ll schaft Pratteln . 
Konzert in der Turnhalle. (Eintritt: 80 und 50 Cts, Militär 60 und 
30 CIs). 
Gleiches Konzert im «Löwensaahl Ka iseraugst. (Werbung für die Blas­
musik) . 
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1918 	Wohltätigkeitskonzert zugunsten der M ilchvertei lung an bedurft ige 
Prattler Schu lkinder. 
Die Lyra - das Geschenk der Ehrenmitgl ieder aus Anlass des 25jähri­
gen Bestehens der Musikgesellscha ft - w ird feierl ich übergeben. 

1919 Konzert und Theater in der Turnha lle. 
1921 Wohltätigkeitskonzert - gemeinsam mit dem Jodelclub «Waldhorn)) 

Pratteln - zugunsten des Hauspflegevereins Pratteln-Augst. 
Mitwirkung an der Fahnenweihe des Frauenchor Pratteln. 
Festmusik am Kantonalen Gesangfest in Pratteln. 
Mitwirkung an der Fahnenweihe des Turnvereins NS Pratteln. 
Der Eisenbahnermusikverein Zürich bei der MG in Pratteln zu Gast. 
Der frühere Aktive der MG, dann aber nach Zürich verzogene Niklaus 
Meyer, hat dieses Treffen arrangiert, wie auch das im Jahr zuvor im 
«(Drahtschmiedlin in Zurich stattgefundene Gartenkonzert. (Siehe 
auch Rubri k «ReisemI). 

1922 Zweites Konzert in Kaiseraugst als Werbung für die Blasmusik. 
1923 Konzert und Theater in der Turnhalle. 
1924 Konzert in der Turnhalle. 
1925 Konzert und Theater auf der neuen Buhne im nEngehL (Vroni das Hel­

den mädchen). 
1926 Bewerbung um das nächste Kantonale Musikfest. 
1927 Gemeinsames Konzert mit der Metallharmonie Binningen in der 

Turnhalle Pratteln. (Werbung für die Blasmus ik). 

Das auf 1927 vorgesehene Kantonale Musikfest muss wegen ungenü­

genden Anmeldungen auf 1928 verschoben werden. 

Vorträge anlässlich der offiziellen Einweihung des neuen Engelsaals. 

Im November dann erstes Konzert der MG im neuen Saal. 


1928 Theaterauffuhrung der MG im «Engel)). (Besenbinderliesel). 
Am 28. Mai, Einweihung der neuen (dritten) Uniform der MGP, vor­
gängig des Musikfestes. 
Am 2 j 3. Juni, Durchführung des I. Kantona len Musikfestes beider Ba ­
sel auf der «Augstmattll . An Stelle des VI. Kantonalen Musikfestes 
Baselland. 

1929 Grosses Herbstkonzert in der Turnhalle. 
1930 Theateraufführung im «Engel)). (Das Allerseelenkind) 

Konzert und Theater im «Engel)) - als Familienabend. 
1931 Konzert und Theater im «Engel)). 
1932 Konzert und Theater im «Engel». 

Organisation und Durchführung der Fahnenweihe des Altersvereins 

Pratteln-Augst. 

Jubi läumsfeier - 40 Jahre MGP - auf der «( Hexmath. 


1933 Neujahrskonzert im «Engel". 
Anschaffung eines ganzen Satzes Saxophone. 

1934 Neujahrskonzert im ((Engel" . 
Öffentl iche Hauptprobe im «Enge") mit den Musikstücken für das 
Kantonale Musikfest in Alischwil. 
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1935 Neujahrskonzert mit Theater im ))Engel)). 
ÖHentl iche Hauptprobe. U.a. auch das Selbstwahlstück fü r das Eidg. 
Musikfest in luzern. - Damals gab es als Aufgabestuck noch die so­
genannten ))Stundenchöre)). 

1936 Neujahrskonzert mit Theater im (( Engeh). 
Gemeinsamer An lass m it den Ortsvereinen Frauenchor. Arbeitermän­
nerchor. Männerchor, den Turnvereinen AS und NS und den Damen­
riegen AS und NS zwecks Aeuffnung eines Fonds für eine neue Fahne 
für die Musikgesellschaft. 

1937 Neujahrskonzert mit Theater im «Engeln. 
Am 17./18. Juli , Fahnenweihe (zweite) der Musikgesellschaft Pratteln. 
Patensektion war der MV Muttenz. 

1938 Am 1. Januar. Gemeinsames Neujahrskonzert mit dem Männerchor 
Pratteln. Glanzstück mit Chorgesa ng: ccOuverture solonelle 18121l von 
P.1. Tschaikowskij. 

Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Arbei tslosen in Pratteln. 

Mitwirkung am Weiheakt für das neue Gemeindehaus. (Verwa ltung) 


1939 Neujahrs- und Jubiläumskonzert im «Engeln. Zehn Jahre Direkt ion 
Willy Kohler. 

1940 Durchführung der Deleg iertenversammlung des Musikverbandes Ba­
selland im (( Engel». 
Frühjahrskonzert im «Enge!». 
Mitwirkung an der Nationalspende-Feier in Pratteln. 

1941 	 Neujahrskonzert mit Theater im ((Engel». 
Aufnahmen im Radiostud io Basel gemeinsam mit dem Frauenchor 
und dem Männerchor Pratteln . 
Mitwirkung an der Sängerlandsgemeinde im «Geisswald )) des Sän­
gerverbandes Baselland. 
M itw irkung am Feldgottesdienst der Ortswehr Pratteln. 

1942 Am 31. Januar. Jubiläumskonzert im «Engel». 50 Jahre MGP. 
Und im Sommer dann Jubi laumsfeier im c(Geisswald)). Geschenk der 
Interessengemeinschaft der Pratt ler Ortsvereine: 2 Tenorhörner. 
Morgenkonzert für die Einwohner in der Schweizerhalle mit an­
schliessender Besichtigung der Salzsa line. 
Mitwirkung an der Armeetagveranstaltung auf dem Schulplatz. 
Festmusik anläss lich des Kantonalen Schwingfestes und des Jubi ­
läums - (c2 5 Jahre Turnverein NS und 25 Jahre Jodlerclu b Pratteln. 
»Musikvorträge am Kp-Abend der 111 Kp Bat 246. 

1944 Frühjahrskonzert im {(Engehl. 
M itwirkung bei der ((Neuinszenierung» de.s Prattler Bannumgangs. 

1946 Dirigentenwechsel. Abschieds- und Antrittskonzert im «Engel». 
Organisation der Veteranentagung des Veteranenbundes Baselland 
im {( Engel)). 
Mitwi rkung an der Jubi läumsfeier des Volkschor Freidorf. 
Mitwirkung am Kreissängertag in Pratteln. 
Mitwirkung an der Jubiläumsfeier (75) der Feldschützengesellschaft 
Pratteln. 
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1947 Neujahrskonzert im «Engel)). 
Am 1. März: Erster Kehrausball der MG im «Enge!» . 
Mitwirkung an der Fahnenweihe des Turnvereins AS. 

1948 Neujahrskonzert im «Enge!» . 
Morgenkonzert beim «Hagenbäch li» und anschliessend Abschieds­
ständchen bei Familie Pfistner auf Hof I(Ebnehl. 
Organisation und Durchführung eines Kantonalen Musiktages in der 
Autoha lle des VSK. 
Überraschungskonzert anlässltch der Jubi läumsfeier im <l Enge!!) in 
Liestal der Verein igten Schweizerischen Rheinsal inen. 

1949 Neujah rsko nzert im I(Engel )). 
Am 7. Mai: Gründungsversammlung für eine neue Knabenmusik un­
ter dem Patronat der Musikgesellscha ft Pratteln. 
Am 9. Mai: Erste Sitzung der Kommiss ion für eine Neuuniformierung 
der Musikgesellschaft. 
Am 1. Juni: Beg inn des persön lichen Einzuges «von Haus zu Haus» fü r 
die Neuuniformierung. 
Unterhaltungskonzert anlässlich des Jubiläums «20 Jahre FCP»). 
Umrahmung der Kantonalen Samariter-Landsgemeinde im ((Geiss­
wald». 

1950 	Fruhjahrskonzert mit Liederein lagen von Frl. Zumbrunn, Base l. 
Mitwirkung bei der Einweihung des MÜnchackerschulhauses. 
Unsere Uniformenweihe (vierte) im Geisswald. 

1952 60 Jahre MGP. Jubiläumswaldfest im Geisswald. 
1953 Frühjahrskonzert mit Werken Kla ssischer Meister. 
1954 Frühjahrskonzert im lIEngei». 

Fahnenweihe (erste) unserer Knabenmusik im Geisswa ld. 
1955 	Fruhjahrskonzert im lIEngei». Eintritt spreis Fr. 3.­

Mitwirkung bei der Einweihung des Schulhauses Fröschmatt. 
Unifo rmenweihe (erste) unserer Knabenmusik im Geisswald . 
Festmusik am Kantonalen Kunstturnerfest in Pratteln. 
Mitwirkung beim Jubi läum ((75 Jahre Turnverein AS». 
Uraufführung des von Max Gromann verfa ssten Theaterstückes über 
die Sage ((Der Madlejäger». Die Einlei tung s- und Begleitmusik kom­
ponierte und arrangierte unser Dirigent Gerrit Beumer. Der Erlös aus 
den drei Aufführungen ging in den Fond für die Schlossrenovierung. 
Organisation der Delegiertenversammlung des Kantonalen Musikver­
bandes im (l Engei)). 

1956 Im Radio-Stud io Basel. Direktsendung unserer Marschmusik. 
Festmusik an lässlich des Bez irksturnfestes in Pratteln . 
Marschmusik am grossen Festcorso «Ba sel in Blumen)) . 
Mitwirkung an der Prattler Solidaritätskundgebung für Ungarn. 

1957 	Frühjahrskonzert in der Turnhalle mit Werken von Schubert, Wagner 
und Tschaikowskij . 

1958 Frei-Konzert im Amphitheater in Augst . 
1959 Frühjahrskonzert in der Turnha ll e. 
1960 	Ab 2. August steht der Ochsensaal als Probenlokal nicht mehr zu r 

Verfügung. Umzug ins Schu lhaus Münchacker. 
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Erstes grösseres Platzkonzert mit dem Arbeitermännerchor auf dem 
Dorf-Tu rn halle-Platz. 

1961 Frühjah rskonzert in der Turnhalle . (Eintrittspreis Fr. 2.50). 
Pratteln ist Stadt geworden. Ständchen für die Eltern und den 
10'000sten Einwohner, Markus Rüegger, geboren am 26. Juli. 

1962 	Mitwirkung bei der Einweihung des neuen Schwimmbades und der 
Sportanlagen in den «SandgrubenJ) Pratteln. 
Mitwirkung beim öffentlichen Gottesdienst der reformierten Kirch­
gemeinde im JÖrinpark. 

1963 Frühjahrskonzert in der Turnhalle. 
Zweites öffentliches Platzkonzert mit dem Arbeitermännerchor bei 
der Dorfturnhalle. 

1964 Frühjahrskonzert in der Turnhalle. 
Organisation und Durchführung eines Kantonalen Musiktages auf 
der «Stockmatt». 

1965 Frühjahrskonzert in der Turnhalle. (Fr. 3.50) 
1966 Mitwirkung am unvergesslich schönen Prattler-Dorffest zugunsten 

der Schlossrenovation, des Talweihers und des Schulhauses Erlimatt. 
1967 Am 13. Januar: Jubiläumskonzert mit auserwählten Werken des gros­

sen Komponisten Peter IIjitsch Tscha ikowskij. 
Jubi läum «75 Jahre MGP» mit Fahnenweihe auf der »Stockmatt» 

1969 Konzert in der Turnha lle mit den am Kantonalen Musikfest in Ober­
dorf zu spielenden Aufgabestücken. 

1970 Mitwirkung an der Pristerweihe der Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Festmusik am Kantonalen Turnfest beider Basel in Pratteln. 

1971 Frühjahrskonzert erstmals im Kirchgemeindehaus. 
Über die Pfingsttage. Empfang der befreundeten Stadtmusik-Kapelle 
aus Vöcklabruck (Oesterreich) . Schiff-Fahrt beider Vereine von Basel 
nach Rheinfelden. Dann gemütlicher Abend im Kirchgemeindehaus. 
Konzert im Kurbrunnen Rheinfelden 

1972 Am 8. April. Frühjahrskonzert im Kirchgemeindehaus. Premiere von 
Gerrit Beumers Suite «4 mal 20 Jahre MGP». 
Am 9. Juni. Wiederholung des gleichen Konzertes in der Turnhalle 
Längi . Trotz Einladung an alle Haushaltungen wurde dieses leider nur 
von ca . 30 Personen besucht. 
Konzert im «Engel» in Liestal anlässlich des Firmenjubiläums der 
Wilh. Brodtbeck AG, Zementwarenfabrik in Pratteln. 

1973 Frühjahrskonzert im Kirchgemeindehaus. 
Am 18. August. Öffentliches Sommernachtskonzert im Jörin-Park zu­
gunsten des Restaurants «Zum Park». (Gemeindestube. 

1974 Oekumenisches Kirchenkonzert in der röm-kath . Kirche zugunsten 
des Alters- und Pflegeheims «Madle». 
Mitwirkung am Kreissängertag in Pratte!n. (Arbeitermännerchor) . 
Am 8./9. Juni. 5. Kantonales Jungmusikantentreffen in Pratteln. Am 
Samstagabend Grosses Unterhaltungskonzert des Polizei-Orchesters 
Berl in. - Leitung Herbert Domagalla. 
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Am Sonntagabend. Fröhlicher Querschnitt durch das Prattler Dorf­

und Vereinsleben unter dem Motto uDiä schönschte Blueme us der 

Prattler-Chreeze.n 

Am 14./16. Juni: Organ isation und Durchführung des 14. Kantonalen 

Musikfestes des Musikverbandes Baselland. 

Am Freitagabend «From Bach to Boogie» mit der US-Army-Band. Am 

Samstagabend (dt's Show-Time» mit verschiedenen Künstlern und 

dem Tanzorchester Harro Steffen aus Köln . 

Am 7. September: An Stelle der öffentlichen Promenaden konz erte, 

grosses Unterhaltungskonzert im lÖrin -Park. 


1975 Konzert im Kurbrunnen Rheinfelden. 
Empfang des neuen landratspräsidenten Hugo Gysin-Wäger. 
Erste Musi kprobe in der Aula des Schulhauses Erlimatt 

1976 M itwirkung am grossen Prattler Dorffest zugunsten des Alters- und 
Pflegeheims «Madlen. 
Empfang des neuen landratspräsidenten Heinz Schwob-Dieziger. 
Konzert im Kirchgemeindehaus aus Anlass des 25jährigen Dirigen­
tenjubiläums von Gerrit Beumer. 

1977 Frühjahrskonzert im Kirchgemeindehaus. 
Unsere Uniform enweihe (fünfte) auf der Hexmatt. 

1978 Abschieds- und Antrittskonzert im Kirchgemeindehaus. Gerrit Beu­
mer übergibt den Taktstock an den neuen Dirigenten Werner Wyss. 
Ständchen beim Restaurant «Zum Park» aus Anlass der Wiedereröff­
nung. 
Konzert im Kurbrunnen Rheinfelden. 
Adventskonzert in der Kirch e. 

1979 Frühjahrskonzert im Kirchgemeindehaus. 
Gegenbesuch der Stadtmusik Aichen (BRD) anlässlich unseres Wald­
festes im Geisswa ld. 
Mitwirkung an der Jubiläumsfeier des FC Pratteln . 
Adventskonzert in der Kirche. 

1980 	Mitwirkung am Jubiläum «100 Jahre Turnverein AS». 
Ständchen anläss lich der Eröffnung des Al ters- und Pflegeheims 
{(Madlell. 
Musikalischer Beitrag anlässlich des Baselbietertages an der «Grün 
80». 

1981 	 Musikalische Eröffnun g der Delegiertenversammlung des Bezirks­
schützenverbandes. 
Frühjahrskonzert in der Kirche. 
Bankettmusik anlässlich des Kantonalen Turnfestes in Pratteln. 
Musikalischer Beitrag aus Anlass «700 Jahre Dorfkirche Pratteln)). 
Mitw irkung an der Jubiläumsfeier «so Jahre Altersverein Pratteln­
Augsh>. 

1982 Marschmusik an lässlich der Jubi läumsstafette «1 SO Jahre Eidgenössi­
scher Tu rnverein.ll 
F rü hj a h rs-Ki rch en ko nz ert . 
Mitwirkung bei der Sendung «Diräkt us ..,», 
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1983 Marschmusik am Festzug des Nordwestschweizerischen Jodler-Festes 
in Liestal. 
Sternmarsch mit Marschmusik an lässlich der Feier in Liestal «150 Jah­
re Kanton Basel-Landschafb. 
Musikalischer Beitrag an läss lich der Feier nach Abschluss der Renova­
tion des Prattler Feuerwehrmagazins. 

1984 	Mitwirkung an der Jubiläumsfeier «(75 Jahre Vereinigte Rad ien). 
Unterhaltungskonzert an lässlich der Eröffnung der neuen Kantona l­
bank-Filia le und des neuen Coop-Centers. 
Mitwirkung an der Jubiläumsfeier «25 Jahre Jodlerclub Mayenfels 
PraUein». 

1985 	Mitwirkung am Kantonalen Schwingfest auf der Hexmatt. 
Empfang der neuen Landratspräsiden tin Frau Heid i Strub. 

1986 	Am 13. März: Startschuss für Werbung von neuen Passivmitgliedern für 
die Musikgesellschaft PraUein. Nach Abschluss der Aktion im Dezember 
konnten 182 Personen als neue Mitglieder in die MGP aufgenommen wer­
den. 
Marschmusik bei der Ankunft des «Grand-Prix-Wilhelm-Tell )) in Prat ­
tein. 
Mitwirkung am Dorffest zugunsten der Inneneinrichtungen des Kul­
tur- und Sportzentrums, verbunden mit Spatenstich. 

1987 	Mitwirkung an der Jubiläumsfeier ((150 Jahre Saline Schweizerhalle». 
Mitwirkung bei der Fahnenübergabe durch das Ls Bat 17 in Pratleln. 
Mitwirkung an der Feier zu Ehren des neu geWählten FDP-Nationa lra· 
tes Hans Rudolf Gysin. 

1988 	Mitwirkung an der Feier aus Anlass der Eröffnung des Prattler Kultur­
und Sportzentrums. 
Konzert an der Delegiertenversammlung des Kantonalen Gewerbe­
verbandes Ba selland in Muttenz. 
Am 29. Oktober: Unser Aktivmitglied, Erhard Meier'Stingel in, ist in 
Therw il zum Präsidenten des Musikverbandes Ba selland gewählt 
worden. Die Prattler Musikantinnen und Musikanten bringen ihm 
((an Ort und Stelle» ein Gratulat ionsständchen. 

1989 	Mitwirkung an der Jubiläumsfeier 11125 Jahre Kantonaler Turnver­
band Baselland» in Pratteln. 
Mitwirkung an der AlST-Einweihung in der Lachmatt. 
Mitwirkung am IISteifescht» beim Schloss. 
Festmusik anlässlich des Kantonalen Kleinkaliber-Schützenfestes bei· 
der Basel in Pratteln. 

1990 	Mitwirkung am Regio-Turnfest in Pratteln. 
Am 21. Juni - Empfang des neuen landratspräsidenten Willy Ber­
negger-Doebeli. 
Mitwirku ng an der Delegiertenversammlung des Hauseigentümer­
verbandes Baselland. 
Teilnahme an der «Faire du Valais» in Martigny, zusammen mit den 
MV Oberwil, Reigoldswil und Ziefen. 
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1991 	 Musikvorträge anlässlich der Delegiertenversammlung des Bez irks­
schützenverbandes. 
Gemeinsames Muttertags-Konzert im KSZ am Sonntag, den 12. Mai. 
Die freiwillige Kollekte zugunsten der Glückskette-Aktion für kurdi ­
sche Flüchtlinge ergab den schönen Betrag von Fr. 1000.--. 
Marschmusikparade in Uestal. organisiert vom Musikverband Basel­
land aus Anlass de~ Jubiläums «700 Jahre Eidgenossenschaft». 
Unterhaltungskonzert im KSZ im Rahmen einer öffentlichen Veran­
staltung mit FDP-Politikern. 
Open-Air-Konzert in «Augusta Raurica» . Organ isiert vom Musikver­
band Baselland aus Anlass «700 Jahre Eidgenossenschaft». Es wurde 
in vier verschiedenen Stilrichtungen musiziert: Konz ertante Blasmu ­
sik (MG Frenkendorf), volkstümliche Blasmusik (MV Allschwi ll, 
Marschmusik (MV Reigoldswil) und Unterhaltungsmusik (MG Prat­
tein). 
Marschmusik am Eidgenössischen Turnfest in luzern und anschlies­
send schöne Schiff-Fahrt nach Brunnen. 
Konzert an der Tagung des Hauseigentümerverbandes Baselland in 
Liestal. 
Ein Toller Muusig-Übe unter dem Motto (IMit Schwung und Rhyth­
mus ins Jubeljahpl. (Siehe auch Rubrik uMuusig-Öben. 

Wir 	besuchten ferner... 

1925 die Jubiläumsfeier (SO) der Stadtmusik Uestal. 

1926 die Fahnenweihe des MV ArIesheim. 

1927 die Uniformenweihe des MV Hölstein 


die Fahnenweihe des MV Dornach Konkordia 
den Baselstädtischen Kantona lmusiktag. 

1928 die Jubi läumsfeier (60) des MV Oberdorf. 
1930 die Fahnenweihe der MG Seltisber9. 
1933 die Jubiläumsfeier (40) der MH Binningen. 
1934 die Uniformenweihe der Stadtmusik l iestal 

die Fahnenweihe der MG Kaiseraugst. (Patensektion). 
1935 die Fahnenweihe der MG Frenkendorf. (Patensektion). 
1936 die Jubiläumsfeier (40) mit Fahnenweihe des MV Muttenz. 
1942 die Jubiläumsfeier (75) des MV Bottmingen 

die Jubiläumsfeier (40) der MG Füllinsdorf. 
1946 die Fahnenweihe der Stadtmusik Uestal. 
1947 d ie Jubiläumsfeier (75) mit Fahnenweihe des MV ArIesheim 

die Fahnenweihe des MV Lausen 

die Uniformenweihe des MV Allschwil. 


1948 die Uniformenweihe des MV Muttenz 
das Gemeinscha ftskonzert in der Kirche Buus mit der Musikgesell­
schaft Buus. 

46 



1950 die lubiläumsfeier (50) des MV Niederdorf. 

1952 die Uniformenweihe der Stadtmusik Rheinfelden. 

1954 die lubiläumsfeier (100) des MV Waldenburg. 

1955 die lubiläumsfeier (60) des MV Allschwil. 

1956 das Grenzlandmusikanten-Treffen in Wyhlen. 

1957 die Uniformenweihe der MG Kaiseraugst. 

1958 die lubiläumsfeier (125) der Stadtmusik Rheinfelden 


die lubiläumsfeier (100) der MG Ziefen. 
1962 die lubiläumsfeier (75) des MV Hälstein 

das Grenzland-Musikantentreffen in Kaiseraugst 
das Oktoberfest des MV Wyhlen. 

1963 die Fahnenweihe des MV Arisdorf 
das Fest der Altersvereine BL in Frenkendorf. Bankettmusik. 

1965 die Uniformen- und Fahnenweihe der Betriebsmusik Firestone. 
1967 die Instrumentenweihe des MV Bubendorf 

die lubiläumsfeier (75) des MV Zunzgen. 
1968 das Treffen der Kantonalen Altersvereine in Geherkinden 

die Uniformenwe ihe des MV Muttenz 
die lubiläumsfeier (75) der MH Binn ingen. 

1969 das Oktoberfest des MV Wyhlen. 

1970 die lubiläumsfeier (100) des MV Gelterkinden. 

1973 die Fahnenweihe des MV Nuglar-St. Pantaleon. 

1976 die lubiläumsfeier mit Kreismusiktag der Musikkapelle Aichen (BRD) 


die lubi läumsfeier mit Fahnenweihe des MV Lampenberg. 
1977 das Oktoberfest des MV Wyhlen. 
1979 die Uniformenweihe des MV lampenberg. 
1980 das Grenzland-Musikantentreffen in Kaiseraugst. 
1985 das Chilbifest des MV Istein. 
1987 das Oktoberfest des MV Wyhlen. 
1991 die lubiläumsfeier (100) der MG Ka ndersteg. 
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Und die MG auf Reisen .. . 

Oie ein-, zwei- oder sogar dre itägigen Reisen der Musikgeseltschaft waren 
und sind in organisatorischer und gesellschaftlicher Hinsicht immer eine 
besondere Sache. Gerne wollen wir deshalb auch diese Daten in unsere 
Schrif t aufnehmen. 
1920 Zweitägige nach Zürich mit Gartenkonzert im «Drahtschmiedlin und 

einer schönen Rundfahrt au f dem lürichsee. 
1926 Eintägige auf d'Lueg im Emmental. 
1929 Eintägige auf d ie Rigi . 
, 938 Eintäg ige. Bie lersee·Petersin sel-Tessenber9-Twa n n-Bie!. 
1939 Eintägige an die landesa usste llung in Zürich mit Marschmusik am 

Festzug an läss lic h des Baselbietertages. 
1942 EintägIge. Pratteln- Luzern - Vierwaldstättersee - Brunnen - Mor· 

schach - Brunnen - Zug - Zürich - Pratteln. (152 Tei lnehmer) 
1946 	Zweitägige. 

B ern eroberla nd -M 0 n t reux-Schloss Ch i110n -Gen fersee-Kran z­
niederle9u n9 in St. Gingolph-lausanne-Pratteln . 

19S2 	Zweitägige inS Bündnerland. Chur-Pontresina-Alp GrÜm-St. Moritz­
lenze rhei de-C hu r -Prattel n. 

1956 Dreitägige Gesellschafts- und Konzertreise nach Cesenatico. Musik­
und Folkloreabend zu sammen mit der Trachtengruppe Pratteln auf 
dem Piazza grande. (208 Teilnehmer) 

1960 Dreitäg ige - wieder mit der Trachtengruppe - an das Oktoberfest 
in München. Am grossen, dreistündigen Festzug hatten die Musikan­
t en 32 Märsche zu spielen. 

1963 Drei tägige Konzert- und Gesellschaftsreise ins Rheinland nach Bin­
gen und Bacherach. Am Freitagabend Festkonzert bei der Burg 
Klopp. Am Samstag Promenadenkonzert in der Stadt Bingen. Und am 
Sonntag, nach ei ner schönen Schiffahrt au f dem M ittelrhein, Konzert 
im h is torischen Städtchen Bacherach. 

1966 Dreitäg ige Konzert - und Gesellschaftsreise in d ie schöne Stadt der 
Grossen Musiker - Wien. Grosses Konzert bei der Stadt halle unter 
dem Motto «Frühschoppen im Grünem) mit Übertragung am öste r­
reichischen Rundfunk. Nachmittags fröh liche Busfahrt durch das Bur­
genland in die sehenswerte Storchenstad t Rust und an den Neusied­
lersee. (139 Teilnehmer) 

1970 Pfingsttage. Grosses Freundschaftstreffen mit den Musikanten der 
Stadtkapelle Vöcklabruck im Sa lzkammergut. Am Sonntag Weiter ­
fahrt nach St. Wolfgang und schöne Schiffahrt auf dem St. Wolf­
gangsee. Gemütlicher Folkloreabend in der Stadthalle . 

1973 Zweitägige zu den Musi ka nten des Kurortes Flammersfeld im We­
sterwald. Konzert im Kurpark . 

1975 Dre itägige Flugreise nach BerJin. Ve rsch iedene Platzkonzerte und 
fröhl iches Beisa mmensein mit den Musikern des Berl iner Pol izeior­
chesters. 

1978 Zweitägige zum Jubiläumsfest des MV Aichen (BRO). 

1981 Dreitägige ins Tiral. Zillertal-Mayrhofen-Achensee-Innsbruck. 

1986 Dreitägige Mosel-Rheinland-Westerwald. 

1988 Dreitägige an das Weintest in Bernkastel an der Mittel-Mosel. 
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" 

Zwei einmalige Gastsl!iele! in Pratteln 
Samstag 26. November & Samstag 3. Dezember 1988 

Zelt-Öffnung: 19.00 Uhr Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 

Eintrittspreis: Fr. 10.- auf allen Plätzen 


Vor~erkauf, 19. Novembu 1988 ab 09.00 im Circus",agen vor dem 

Kultur- und Sportzenlrum beim Schloss in PralIein 
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Unsere tollen «Muusig-Oebe» 

«22 Jahre sind vergangen, seit im November 1958 zum letzten Mal im alten 
Engel-Saa l ein (Muusig-Obe) über die Bühne ging.}) 
Dieser Satz stammt aus der Einladung zum ersten «Muusig-übe» in der 
Neuzeit, der am 22. November 1980 unter dem Motto «Muusig isch 
Trumpf ... 11 im Kirchgemeindehaus stattfand. Und weiter entnehmen wi r 
jener Einladung : (e . . Die Begeisterung, mit der vor al lem auch die jungen 
Musikantinnen und Musikanten an der Programmgestaltung mitgewirkt 
haben. lässt hoffen, dass die alte Tradition wieder auflebt und der <Muu­
sig -übel seinen festen Platz im Prattler Veranstaltungska lender zurücker ­
obert.» 
Das {(Comeback), das der «Muusig-übe) im November 1980 au f Anhieb 
feierte, war überwäl tigend. Den Saalwänden entlang mussten Notsitze 
eingerichtet werden, und trotzdem hatten etliche Gäste mit einem Steh ­
platz vo rlieb zu nehmen. Es w ar dies der einzige ClMuusig-Oben mit Abend­
kasse; seit 1981 finden die ( Muusig-üben-Bil lette im Vorverkauf reissenden 
Absatz, und d ie erfreu lich grosse Nach f rage führte sogar dazu, dass der 
(( Muusig-übe» seit 1990 zweimal - am Freitag und Samstag - aufgeführt 
wird. 

Lassen wir unsere tollen «(Muusig-Oebe» kurz Revue passieren: 

1980 	 ((Muusig isch Trumpf ...n 
Die MGP im Wa ndel der Zeit - ihre Entw icklung von der kl einen 
«( Dorf- und Buure-Muusig» zum modernen Musikkorps in Gala ­
uniform. 

1981 	 I<MGP - Ahoi! )) 
Eine fröhliche MGP-Schiffsreise. 

1982 	 uMGP g oes west ... 11 

Showtime nach ameri kanischem Muster. 

1983 	 «(Servu s Wienh> 
Wir tauchen das ganze Kirchgemeindehaus in gemütliche Wie ­
ner Atmosphäre. 

1984 	 «Das w aren noch Zeiten .. ,lI 
Wir re iten auf der Nost algie-Well e mit ü riginal -Pra ttl er-«(FüürO­
bebä nkli»-Gesch ichten . 

1985 	 «Musik im Wandel der Jahreszeitem> 
Ein musikal ischer Bummel durch die vier Jahreszeiten. 

1986 	 «Pari s-o-Ia-Ia _.. !» 
Im KGH herrscht hundertprozentige Pa riser Atmosphäre. 

1987 	 (( MGP presents Filmto psll 
Die Fi lmmusik ist Thema dieses «(M uusig-übe», mit dem w ir of­
fiziel l Abschied nehmen vom guten Clalten» Kirchg emeinde­
haus. 
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1988 Mit der Eröffnung des Kultur- und Sportzentrums geht unser 
längst gehegter Wunsch in Erfüllung: Eine Gemeinschaftspro­
duktion mit dem Turnverein PraUein Alte Sektion. 

«Circus ... Circus ... Artistik und Musik!)) 
Mit riesigem Aufwand wi rd ei n Programm auf die Beine ge­
steilt, das die Besucher der zwei ausverkauften Vorstellungen 
restlos begeistert. 

1989 ((Dur de Suisse ... ll 
Ein musikalischer Querschnitt durch unser schönes Land unter 
dem Titel «So tönt's im Schwyzerlandh) 

1990 ((Operette contra Musicah, 
Ein friedlicher Wettstreit zwischen zwei artverwandten und 
doch grundverschiedenen Stitrichtungen. 
Erstmals findet der «Muusig-Obe)) zweimal - am Freitag und 
Samstag - statt. 

1991 «+ 1 = 100 Jahre MGP ...» 
Mit Schwung und Rhythmus geht's ins Jubel jahr 1992. 

~tt\S 1 
..... O_\.t.-\-,....l 
",-,,, '" - '" ", 

1986: «Paris-o-Ia-Ia .. 1» 
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Was gab es denn sonst noch? 

Viele kleinere Anlässe, Ständchen und andere Begebenheiten im Dorf, an 
denen auch die Musikgesellschaft zu hören war. Es wü rde zu weit führen, 
wollten wir sie alle aufzählen. Es gab aber ({Dinge», die einst zu den vielen 
Traditionen des Prattler Dorflebens gehörten, früher oder später aus ver­
schiedenartigen, aber doch verständlichen Gründen auf die gewohnte Art 
nicht mehr durchführbar waren. 
So zum Beispiel : 
Die Fasnachtsbälle. Anfänglich fanden sie nur im «Ochsen» statt, spät er 
mit einem «Passpartout)) im «Engel)) und im «Qchsem). Seit 1946 veranstal­
tet die Musikgesellschaft aber nur noch den Kehrausball. 
Die beliebten WaJdfeste im schönen Geisswald. Das erste der MG fand im 
Juli 1901 statt. Viele Ja hre beschränkten sie sich auf den Sonntag. Später 
nahm man noch den Samstagabend dazu. Seit 1989 findet das ((Muusig»­
Waldfest nicht mehr statt . Die Gründe, die zur Streichung des Wald festes 
aus dem Jahresprogramm führten, waren häufiges Wetterpech, eine starke 
Zunahme der Engagements-Auftritte in den Monaten Mai und Juni, und 
auch die Ferienabsenzen von Aktivm itgliedern. 
Die jährlichen vier bis fünf Promenadenkonzerte, abwechslungsweise in 
verschiedenen Quartieren. Wegen des immer grösser werdenden motor i­
sie rten Verkehrs und des damit verbundenen lärms, musste leider auch 
von diesen Abendständchen Abschied genommen werd en. Ab 1986 laden 
die Musikgesellschaft und die Jugendmusik ihre Mitglieder, Freunde und 
Gönner am Vortag des Muttertages zu einem grösseren, sehr abwechs­
lungsreichen Unterhaltung skonzert ins KSZ ein. Dieses gilt nun als Ersatz 
für die früheren Promenadenkonzerte, aber auch für die viele Jahre durch­
geführten Morgenständchen am Muttertag. 
Die Ständchen, gemeinsam mit anderen kulturellen Vereinen, jeweils am 
Wohnsitz von Jubilaren vorgetragen, waren jahrzehntelang ei n Teil unserer 
Pra ttler Dorfgeschichte. Wegen der zu nehmenden Anzahl, aber nicht zu­
letzt auch wegen des störenden Verkehrslärms, musste man auch hier eine 
andere lösung suchen. Seit rund zehn Jahren lädt die Interessengemein­
schaft der Prattler Ortsvereine (lGOP) jewei ls im Oktober alle lubilarinnen 
und Jubilare zu einer gemütlichen Jubilarenfeier ein, an der die Musikge­
sellschaft und weitere kulturelle Vereine mit ihren Musik- und Gesangsvor­
trägen aufwarten. 
Die lottospiele. Es war im Jahr 1955, als die Musikgesellschaft im alten En­
gel-Restaurant erstma ls in Pratteln einen lottomatch durchführte. Mehrere 
Jahre war die MG in Pratteln all eine im «lottogeschäft » tätig. Dann aber 
kamen immer mehr Vereine und Gruppen dazu und wollten ebenfalls an 
diesem ((l ottokuchem> teilhaftig sein . Und jetzt sind es so viele - ja fast zu 
viele - die sich daraus einen Kassenzustupf ((erwirtschaften» wollen. Seit 
1981 verzi chtet die MGP auf die Durchführung des lotto matches zwischen 
Weihnachten und Neujahr, um den Aktiven nach dem (( Muusig-Obe», der 
musika lisch und organisatorisch von allen grossen Einsatz verlangt, die 
verdiente Festtagspause zu gönnen. 

53 



Die Suserchilbi . Im Oktober 1942 hat die Musikgesellschaft an der Warten­
bergstrasse «uf der Zunftackermatte» erstmals einen sogenann ten «Suser­
tag )) durchgeführt, um den Prattler Wein etwas popu lärer zu machen. Aus 
diesem Susertag .entwickelte sich dann die Idee «Suserchilb i)). Zuerst fand 
sie in den Sälen des alten Hotel «Engeh> statt, dann einige Jahre auf dem 
Areal der heutigen «landi», und seit 1948 nun im Dorfzentrum bei der al­
ten Turnha lle. Seit 1943 also ist auch dieser Anlass aus dem Dorfgeschehen 
von Pratteln kaum mehr wegzudenken. Orga nisiert wird er nach w ie vor 
vom Weinbauverein, vom Jodlerclub Pratteln und von der Musikgesell­
schaft. 

Die MGP «en familie ...» 

Gegen hundert Mal jährlich haben d ie Musi kantinnen und Musi kanten zu 
Proben, Anlässen und Versammlungen anzutreten, und für viele kommen 
dazu noch etl iche Sitzungen. Häufiger als Mitg lieder anderer Vereine sind 
sie also an Abenden und Wochenend-Tagen von zu Hause fort. Als kleine 
Entschädigu ng für ihre Fami lienangehörigen sind die freiw ill igen geselli­
gen Zusammenkünfte gedacht: 

- Das Ski- und Winterplausch-Weekend mit meistens kurzer Nacht in 
Massen-Unterkunft (Kiental, Sörenberg und Sedrun waren bisherige 
Sta tionen); 

- das gemütliche MGP-Preisjassen im April, 1991 zum 20. Mal durchgeführt; 
- der MU-FA-BU (( Muusig))-Familien-Bummel) im September mit allerlei lusti­

gen Spielen für grass und klein; und 
- das stets liebevoll gestaltete «Santich lau s»)-Festl i für die Kinder im Club­

haus «Hintererlh) . 

So verschieden sie auch sind - eines ist diesen familiären Zusammenkünf­
ten gemeinsam: Sie werden von initiativen Aktivmitgliedern selbständig 
organisiert, ohne dass der Vorstand damit zusätzlich belastet wird . 

Viel zur Förderung des Gemeinschaftsgeistes unter den Aktiven und zur 
Einbeziehung weiterer Kreise in das Vereinsgeschehen trägt auch unsere 
Vereinszeitung bei - «Dr Noteständem. Mi t der Null-Nummer wurden wir 
an der Generalversammlung 1990 überrascht, und seither erscheinen jähr­
lich drei bis vier Ausgaben dieser von einem Redaktionsteam lebendig ge­
sta lteten Schrift. die in Wort und Bild über Vergangenes, Aktuelles und Zu­
kü nftiges rund um die MGP und die JMP berichtet. 
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Die Tambourengruppe 

Durch das grosse Angebot musikalischer lite ratur, di e den Einsatz ver­
sch iedenartigster Schlag- und Rhythmusinstrumente erfordert, ist der Be ­
darf an guten Schlagzeugern sowohl in der Jugendmusik, wie auch in der 
Musikgesellschaft immer grässer geworden. Und so entschloss man sich, 
auch in dieser Richtung vermehrt tätig zu sein. 
1980 nahm Albert Deiss die Aus- und Weiterbildung von Tambouren inner­

halb der Jugendmusik auf. Zuerst mit zwei und ab 1981 mit vier Tam­
bouren. Schon . 

1982 	konnten diese vier Tambouren am Examenkonzert der Jugendmusik 
mit einem eigenen Vortrag aufwarten. Und sei ther ha t die Tambou­
rengruppe in den Konzertprogrammen ihren festen Platz . 

1984 	waren es schon sechs Tambouren, die am Konzert zusam men mit 
einer Clairongruppe eine Trommel-Show zeigten. Es ging weiter so, 
und an jedem Konzert der Jugendmusik darf man sich immer auf 
zwei oder drei gute Einlagen der Ta mbourengruppe freuen. 

1988 	am Eidgenössischen Jugendmusikfest in Interlaken war d ie Tam bou­
rengruppe selbstverständlich auch dabei. Mit dem Vortrag «Der Bä­
rentanz )) hatte sie grossen Erfolg. 

1989 hat die JM-Tambourengruppe an ei nem Wettspiel in Lenzburg teilge­
nommen und ist dort in der 3. Stärkeklasse m it einem Ehrenzweig für 
gute Leistungen ausgezeichnet worden. 

1990 am Examenkonzert, hat uns Trommellehrer Albert Deiss, zusammen 
mit seiner Schlagzeugergruppe, vo rdem onstriert. wie vielseitig der 
Einsatz der Schlag- und Rhythmusinstrumente sein kann . 

1991 Zusammen mit den An fängern besteht die Tambourengruppe heu te 
aus 18 M itgli edern. 

Dass d ie Musikgesellschaft Prattel n davon auch Nutzniesserin sein darf, ist 
von grosser Wichtigkeit. Darum wollten wi r gerne auch über dieses Ressort 
etwas in unsere Schrift aufnehmen. 
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Jakob Hartmann, erster Präsident der Musikgesellschaft. 
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Die Präsidente n 

(Bis 1900 keine Aufzeichnungen, da dem Grütliverein unterstellt) 

1900-1902 
1903 
1904-1905 
1906-1907 
1908 
1909 
1910-1912 
1913- 1916 
1917- 1920 
1921 - 1922 
1923 
1924-1929 
1930-1931 
1932- 1935 
1936-1948 
1949 
1950-1952 
1953-1956 
1957- 1959 
1960-1961 
1962-1968 
1969-1979 
1980-1983 
1984-1985 
1986­

t Hartmann Jakob 
t Schaub August 
t . Schäublin Fritz (lehrer)* 
t Hartmann Jakob 
t Rebmann Emil 
t Hartmann Jakob 
t Stahler Karl 
t Dill Karl 
t Stingelin Theophil 
t Oraz Karl 
t Hartmann Jakob 
t Rebmann Niklaus 
t Rebmann Emi l 
t Weisskopf Hans 
t Dill Emanuel 

Ramseier Paul 
t Rebmann Fritz 
t Rickenbacher Walter 

Ramseier Paul 
t 	 Rind isbacher Fritz 

Buess Ernst Dr. iur," 
Winet Kari" 
Maurer Hansruedi 

t 	 Graber Herbert 
Dill Hansjörg 

.. Diese Präsidenten waren keine Musikanten 
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Die Ehrendirigenten der Musikgesellschaft Pratteln 

Wilhelm Koh ler, Dirigen t von 1928 bis 1945 

Ehrendirigen t seit 1946, Gestorben 1956 


Gerrit Beumer, Dirigent von 1951 bis 1976 
Ehrendirigent sei t 1976 
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Die Dirigenten der Musikgesellschaft 

1892- 1894 t löliger Jakob 
1895- 1897 t Schwarz QUo (l ehrer) 
1898-1902 t Nig g Zacharias 
1903-1906 t Zinsstag Adolf 
1907-1924 t , Uhlmann ea rl 
1925- 1928 
1928- 1945 

t 
t 

lüscher Eugen 
Kohler Wilhelm 

1946 t Geiger Emir 
1947-1949 t Kranebitter Anten 
1950 t Kohle r WilheJm 
1951-1976 Beumer Gerrit 
1977-1980 Wyss Werner 
1981-1984 von Gunten Anton 
1985­ Althaus Ruedi 

Die Vi ce-Dirigenten der Musikgesellschaft 

1900- 1901 t Stahler Karl 
1902- 1931 t Hartmann Johann 
1932- 1933 t Hartmann Emil 
1934-1 944 t Ramseier Ernst 
1945-1950 t Dill Max 
1951 - 1952 t Gisin Arthur 
1953-1958 t Sutter fritz 
1958-1961 t Schiesser Jakob 
1962- 1966 Fluckiger Ulrich 
1967- 1968 t Bielser Fritz 
1969 Weisskopf Ernst 
1970- 1974 t Wyss Max 
1975-1978 Weissk.opf Ernst 
1979-1984 Althaus Ruedi 
1985- Behounek Vik.tor 
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Unsere Ehrenmitglieder innerhalb der Aktiven 

Ehrenmitglied Ein tritt in die 
seit Musikgeselfschaft 

1974 
1975 
1976 
1976 
1979 
1979 
1980 
1982 
1984 
1984 
1989 
1991 
1991 
1992 
1992 
1992 
1992 
1992 

Burgunder Heinz 
Meyer Heinrich 
Dill Hansjörg 
Mohler Max 
Hug Alf red 
Winkler Hans 
Grieder Heinz 
Winet Peter 
Alth aus Rued i 
Gysin Stephan 
pfirfer Wa lte r 
Bielser Fritz 
Keller Rene 
Keller-Gachnang Eva 
Maurer Hansruedi 
Schaub Marcel 
Stohler Heinz 
Deiss AI bert 

1954 
1962 
1956 
1956 
1959 
1961 
1960 
1962 
1964 
1972 
1965 
1966 
1966 
1976 
1969 
1975 
1972 
1971 
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Unsere weiteren Ehrenmitglieder 
(nicht bzw. nicht mehr musizierend) 

Ehrenmitglied Eintritt in die 
seit Musikgeselfschaft 

1948 
1965 
1965 
1967 
1967 
1968 
1968 
1968 
1968 
1968 
1968 
1968 
1969 
1972 
1972 
1972 
1973 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1975 
1978 
1978 
1978 
1978 
1982 
1984 
1984 
1986 
1992 

Annaheim-Mohler Werner 
Räber-Altermatt Hans 
Schwärer-Klingler Hans 
Küfer-$chühle Paul 
Weisskopf-Danziger Ernst 
Althaus-Jung Hans 
Beumer-Kunz Gerrit (Ehrendirigent) 
Buess- Imhof Ernst Dr. iur. 
Dürrenberger-Biedermann Erwin 
Mangold-Buess Fritz 
Nadig Ju les 
Winet -Schaffner Karf (Ehren präsiden t ) 
Weisskopf Lotty 
Grieder-G is in Hans (Ehren präsident JMP) 
Schneider-Dietler Hugo 
Spaini-Manfrini Giannino 
Huggel-Ahfeld Hans 
Alblez-Conca Emir 
Dill-Degen Ulrich 
Gysin-Buser Hans Rudalf 
Heitz-Weiss Thea 
Kahler-Tschudin Walter 
lauber-Wermann Roland 
Meyer-Arnald Franz 
Maser-Kaufmann Dieter 
Schaub-Hauri Max 
Seiler-Frattini Ruedi 
Spörri-Mai Hans-Peter 
Evangelisti-Stöckli Rabert 
Herzog-Schaffter Hans Dr. phi l 
Illi Alfans 
Jehle-Desserich Emil 
Winet Paul 
Tschopp-Degen Fritz 
Weisskopf-Schneider Richard 
Weisskopf-Gutknecht Walter 
Winet Cäcilia 

1934* 
1955 
1955 
1962 

1953* 
1954 
1951 
1958 
1968 
1965 
1968 
1948 
1963 
1963 
1951 
1947 
1955 
1958 
1963 
1969 
1975 
1950 
1975 
1970 
1975 
1955 
1975 
1974 
1950 
1969 
1962 
1977 

1962* 
1964 
1963 
1968 
1974 

.. 	 Diese ehemaligen 3 Musikanten haben ih re Ehrenmitg liedschaft schon in der Zeit 
ihrer Zugehörigkeit zu den Aktiven erworben. Alten anderen Ehrenmitgliedern ist 
di e Ehrenmitg liedschaft aufgrund ihres besonderen Einsatzes zum Wohle und 
Nutzen der Musikgesellschaft Pratteln zuerkannt worden. 
Leider ist es uns nicht möglich, auch auf die vielen, bereits verstorbenen Ehren­
mitg lieder hinzuweisen, da durch einen Brandschaden die daz.u erforderlichen 
Dokumente und Karteika rten vern ichtet wurden. Bezüglich der früheren Aktiven 
verweisen wir auf die Aufzei chnung «Unsere Veteranen». 
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Mitglieder, die der Musikgesellschaft 50 Jahre 
und mehr angehören 

Mitglied seit 

Ehrenmitglied: 
Annaheim-Mohler Werner 

Die Frei-Mitglieder: 
Bielser·Pierrehumbert Jakob 
Dürr-Schwob Ernst 
Bie lser-Kuhn Hans 
Weisskopf Ern il (Basel) 
Hanni-Fontana etto 
Schneider-Regl i Max 
Ramseier-Tschud in Walter 
Siegrist-Vez Emir 
Weisskopf-Schäfer Erni l 
Baumann-Vögtli n Ernst 
Bu h rer-Salbe rg Carl (Mut tenz) 
Dietler-Bürgin Frit z 
Klot z-Schneider Ernst 
Liecht l in -Weisskop f Willy 
Martin-Häg ler Viktor Dr. 
Pi ttet-Fräu lin Alphons 
Rupp-Dill Jakob (Atta lens) 
Schäfer-Meyer Paul 
Weisskopf-Aeschbacher Wal ter 
Reichenstein-Dill Adolf 

(34-76) 

(25-35) 

(1936) 

(38- 58) 
(38-45) 

(39- 50) 

(39-46) 

1934 

1920 
1925 
1928 
1931 
1936 
1936 
1937 
1938 
1938 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1942 

() Diese Mitglieder waren in den vermerkten Jahren als Musikanten in der Musikge­
sellschaft t iHig. 
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Die Veteranen 

Name und Vorname Geburts- Aktiv seit Veteran seit Gold. Ge· 
jahr Kanton. Eidgen. Med. 40 storben 

Jahre 
Stingelin Theophil 1871 1892 1925 1927 1950 
Hartmann Jakob 1870 1892 1925 1950 
Stahler Kar! 1875 1894 1925 1929 1969 
Voegtlin Traugott 1876 1893 1925 1941 
Hartmann Erni l 1875 1896 1927 1932 1950 
Rebmann Niklaus 1877 1897 1927 1932 1959 
Bielser Mathias 1882 1898 1928 1933 1963 
Stucki Karl 1878 1898 1928 1933 1964 
Rebmann Ernil 1881 1900 1928 1935 1940 1964 
Rebmann Fritz 1883 1900 1928 1935 1940 1969 
Hartmann Hans 1883 1901 1928 1957 
Bielser Adolf 1884 1901 1928 1960 
Müllhaupt Jakob '881 1903 1929 1963 
Rickenbacher Ernil 1883 1907 1932 1967 
Bielser Fritz 1891 1908 1933 1973 
Weisskopf Hans 1893 1911 1936 1984 
Kohler Wilhelm 1897 1910 1939 1956 
Dil l Emanuel 1898 1915 1940 1951 1956 1972 
Weisskopf Erni l 1898 1915 1940 1963 
Hartmann Hermann 1906 1924 1949 1971 
Burgunder Kar! 1909 1926 1951 1961 1966 1992 
Müllhaupt Hans 1911 1926 195 1 1964 
Rebmann Fritz 1910 1926 195 1 1961 1966 1978 
Stohler Jakob 1907 1926 1951 1972 
Grieder Fritz 1911 1927 1952 1962 1967 1991 
Gachnang Jakob 1890 1909 1944 1953 1956 1957 
Dill Max 1917 1931 1956 1989 
Annaheim Werner 1917 1932 1957 1967 1972 
Beumer Gerrit 1914 1932 1957 1967 1972 
Bielser Fritz 1916 1932 1957 1969 1988 
Bielser Jonas (m. Ub) 1904 1922 1958 1968 
Niggli Joseph (m.Ub) 1913 1928 1959 1965 1970 1984 
Joos Bruno 1905 1935 1963 1968 
Müller Pau l (m.Ub) 1911 1931 1969 1969 1971 1984 
Osterwalder Paul 1911 1948 1973 1981 
Dürrenberger Heinz 1925 1940 1974 
Meier Erhard 1934 1949 1974 1984 1989 
Keller Rene 1937 1952 1977 1987 1992 
Mohler Max 1935 1952 1977 1987 1992 
Weisskopf Ernst 1937 1952 1977 
Burgunder Heinz 1938 1953 1978 1988 
Dill Hansjörg 1940 1955 1980 1990 
Graber Herbert 1942 1957 1982 1985 
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Die Veteranen (Fortsetzung) 

Name und Vorname Geburts- Aktiv seit Veteran seit Gold. G,­
jahr Kanton. Eidgen. Med.40 starben 

Jahre 

Hug Alfred 1938 1958 1983 
Gisin Stephan 1943 1959 1984 
Bietser Fritz 1944 1960 1985 
Grieder Heinz 1945 1960 1985 
Winkler Hans 1944 1960 1985 
Maurer Hansruedi 1945 1961 1986 
Winet Pau l 1946 196 1 1986 
Winet Peter 1946 1961 1986 
Pfirter Walter 1947 1962 1987 
Althaus Rudolf 1948 1963 1988 
Meyer Heinrich 
(Fähnrich) 1909 1963 1988 
Deiss Albert 1944 1964 1989 

(mo Ub.) - mit Unterbruch 

Die Mitgliederbestände 

Jahr Aktive davon sind Passive davon sind Total 
Ehrenmitglieder* Ehrenmitglieder** Freimirglieder** 

1892 8 8 
1902 19 62 81 
1912 25 87 10 112 
1922 35 228 26 263 
1932 38 4 191 28 229 
1942 44 11 287 41 48 331 
1952 53 18 371 35 63 424 
1962 56 11 385 25 80 441 
1972 45 14 507 35 113 552 
1982 50 9 469 42 133 519 
1992 61 18 57 1 37 143 632 

• Ist ein Akt ivmitg lied nicht durch besondere leistungen vorzeitig zum Ehrenmit­
glied ernannt worden, so wu rde ihm früher nach 20 Aktivjahren d ie Ehrenmit ­
gliedschaft zuerkannt; später dann aber erst nach 25 Jahren. 

*" Auch Passivmitglieder - wenn sie sich in besonderem Masse fü r das Wohl und 
zum Nutzen der Musikgesellschah ei ngesetzt haben - können zum Ehrenmitglied 
ernannt werden. Hat ein Passivmitglied während 25 Jahren die Musikgesellschaft 
mit dem ordentlichen Jahresbeitrag unterstützt, so wird ihm die Freimitg lied­
schaft zuerkannt. 
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr 

Ehrenpräsident Winet Karl 
Präside nt Dill Hansjörg 
Vizepräsiden t Meyer Stephan 
Sekretärin Puppato Andrea 
Kassier Winet Peter 
Instrumenten·, Uniformen-, 
Materia lverwalter Stahler Heinz 
Proto kollführerin Weisskopf Hariette / Ram seier Astrid 
Verteter der Jugendmusik Burgunder Heinz, Präsident 

Die Musikkommission im Jubiläumsjahr 

M ahler Max, Präsident 
Althaus Ruedi, Diri gent 
Behounek Viktor, Vizedirigent 
Colombo Maria 
Deiss Albert, Tambouren-Instruktor 
Dill Hansjörg, Vertreter Vorstand 
Matter Marcei, Notenadministrator 
Meyer Peter, Bib liothekar 
pfirter Walter, Protokollführe r 
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Die Musikantinnen und Musikanten im Jubiläumsjahr 

Dirigent Althaus Ru edi Wa ld -/ Es- Dill Hansjörg 

Flöte Behounek Viktor 
Horn $aner Monika 

Gisin Rolf Tenorhorn Meier Erhard 
Kerler Eva Meyer Peter 

Klarinette Burgunder Heinz 
Nöcker Christian 

Dill Ursula Bariton Bielser Fritz 
Frei Brigitte Hürlimann Christoph 
Grieder Heinz 
Puppato Andrea 
Siegenthaler Christ ian 
Schwarz Christian 
Wyser Beatrix 

Posaune Graf Heinz 
Hollenstein Martin 
Keller Rene 
Perler Othmar 

Alt-
Saxophon 

Offner Sieg fried 
Ramseier Astrid 
Ramseier Thomas 

B-Bass Behounek Oliver 
Gysin Stephan 
Widmer Andrea s 

Weisskopf Hariette Es-Bass Graber Mare 

Tenor-5axo- Ackermann David E-Gitarre Althaus Esther 
phon Meyer Stephan 

pfirter Walter Schlagzeug Egloff Christian 
Gütlin Michael 

Bariton-Sa· Maurer Hansruedi 
xophon Colombo Mario Schaub Marcel 

Flügelhorn Deiss Adrian Tambouren Deiss Albert 
Hug Alfred Gütlin Michael 
Keller Martin 
lanz Jakob 

Gysin Markus 
Käsli n Christian 

Saner Nico le Wolf Thomas 
Schaffhauser Rolf 

Trompete Burgunder Martin 
Fähnrich Meyer Heinrich 

Kurth Rolf 
Matter Marcel 
Mohler Max 
Schneider Claudia 
Stohler Heinz 
Stohler Roland 
Winkler Hans 
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Schlusswort 

100 Jahre seit der Gründung der Musikgesellschaft Pratteln si nd nun also 

vergangen, die mehrheitlich von vielen freudigen Erlebnissen beg lei tet wa­

ren. Von Rückschlägen und unerfreu lichen Ereignissen ist aber auch die 

Musikgesellschaft in ihrer Geschichte nicht verschont geblieben. 

Immer aber haben sich wieder l eute in und zu dieser Gemeinschaft zusam­

mengefunden. die bereit waren, unser schönes Kulturgut, die Blasmusik. 

zu pflegen und weiterzutra gen. Ihnen allen gebührt Dank und Anerken­

nung fü r ihren uneigennützigen Einsat z. Sie schufen die Grundlage dafü r, 

dass unsere Musikgesellschaft heute so gut dasteht, wie kaum zuvo r. 

Wi r dürfen uns darüber freuen, wollen dabei aber nicht vergessen, dass es 

für den Fortbestand von besonderer Bedeu tung ist, dass wi r unseren Be­

mühungen, die Jugend für die Blasmusik zu gewinnen, weiterhin unsere 

Aufmerksamkeit zuwenden müssen. Die bisher eingeschlagenen Wege un­

beirrt, pflichtbewusst und zielst reb ig weiterzugehen, so ll auch kunft ig un ­

sere vornehmste Aufgabe sein. 

Allen Personen und Freunden der Musikgesellschaft, die - ega l au f welche 

Art und in welchem Ausrnasse - für den Fortbestand und zum Nutzen der 

Musikgesellschatt Pratteln etwas beigetragen haben und ihr auch weiter ­

hin zu r Seite stehen, sei auch an d ieser Stelle ein herzl iches Dankeschön 

ausgesprochen. 

Unserer Musikgesellschaft Pratteln soll auch in der kommenden Zeit Glück 

und Erfolg beschieden sei n. Das wünschen auch wi r ihr von ga nzem Her­

zen. 


Pra tteln, im April 1992 Das Redaktionsteam 

Die Daten und Hinweise aus früheren Jahren durften wir aus schon vorhan­
denen Jubiläumsschriften entnehmen. 

25 Jahre MGP, Verfasser, auo Schwarz, l ehrer t 
50 Jahre MGP, Verfasser, Emanuel Dill, Ehrenpräsident t 
75 Jahre MGP, Verfasser. Werner Annaheim, Ehrenmitg lied 
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Was wäre, wenn .. 

Diese Frage hat die Musikgesellschaft Pratteln eigentlich nur ganz am An ­
fang beschäft igt. Schon 1904 lesen wir in einem Protokoll: «Es wird be ­
schlossen, einen ,Anfängerkurs durchzuführen». In der Loka lzeitung vom 
1. Dezember 1917 finden wir dann w ieder folgendes Inserat : {( Die Musikge­

sei lschaft Pratteln wird diesen Winter wieder einen Anfängerkurs veran­

stalten. Musikalisch veranlagte Jünglinge werden zu d iesem Kurs eingela­

den. Anmeldungen nimmt entgegen: Hans Hartmann, Vicedirigent, an der 

Hauptstrasse. N.B: Der Kurs ist unentgeltich. Instrumente und Musikalien 

werden vom Verein geleistet. - Der Vorstand .» 

Was wäre, wenn wir es nicht tun würden, war den Verantwortli chen der 

Musikgesell schaft auch damals schon klar. Und darum haben sie auch 

rechtzeitig begonnen, für den stets notwendigen Nachwuchs zu sorgen. 

Aus d iesen Anfängern ist schon bald, nämlich 1924, die erste Knabenmusik 

in Pratteln entstanden. Einen Unterbruch im Ausbildungssektor der Musik· 

gesellschaft hat es eigen tlich nur nach dem Krieg 1945 gegeben. Im Herbst 

1948 ergriffen der damalige Dirigent , Anton Kranebitter und ein Aktiver 

der MG, Jakob Gachnang, die In itiat ive zur Gründung einer neuen Knaben ­

musik. Im Mai 1949 fand die Gründungsversammlung statt. 

Freuen wir uns darüber, dass es sie nach 43 Jahren immer noch gibt - jetzt 

unter dem Namen Jugendmusik Pratteln - zum Wohle und Nutzen unserer 

Musikgesellschaft, aber auch al s ein Tei l unseres schönen Prattler Ku lturgu­

tes. 

Mehr wollen w ir darüber nicht berichten, denn schon in wenigen Jahren 

wird die JMP ihr «Goldenes Jubi läum» feiern können, und dann wi rd über 

ihren {( lebenslauf» mehr zu lesen sein. 

Betrachten Si e nun die Bilder, die wir Ihnen im Anhang zu d ieser Jubi ­

läumsschr ift gerne noch zeigen wollen . 
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